
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

25 (16.1.1911) Mittagausgabe



ßtfJjdif ti|Tit t ml MMagansoabe . Mn Mack.
ßLpeditis « :

Zirkel und Lammsiraße-Eckr
: nächst Lmserstr. n. Marktpl.
Brief- ob. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

. Vedisch« Presse *, «mkrnhe.

Wezna in Karlsruhe :
Lm Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pf «.Monatlich 60 Pf «.

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich M . 2.26
Auswärts : bei Abholung
am Poftfchalter Ml . 1.86.
Durch den Briefträger täg¬
lich s mal ins Haus gebracht

Ml . 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen .̂
Die Kolonelzeile 2» Pfg >»' die Rcklamezrile 76 Pfg .

M f « dt
.

Keneral -Nnzerger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Raden.
WM" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8

Gralis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Mulerhaktungsvlatt " , monatlich 2 Nummer» »Kurier " ,
Anzeiger für ^ " ^Wirtschaft, Garten- . Obst» und Weinbau , 1 Sommer » und 1 Minter -Sahr »

x ch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.' 8E " Täglich t6 bis 4f Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. IW

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur: All»«« he^ ag.
Berantwortlich für Politik
un» allgemeinen Teil : Ukattin
holzinger , verantwortli ' für
Cln oni : und Residenz Wilhelm
Nomberg , ülr den Anzeigenteil
X. Liaoerspacher. sämtlich in

Karlsruhe.

Aussage :

33000 krpl.
gedruckt auf 3 Zwillings -

RotationSmafchineu.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .

Nr. 25. Karlsruhe » Montag ven > 6 . Januar 1911 . Telephon-Nr. 8«. 27. Jahrgang.

Unsere heutigeMittagausgabeumfatzt
12 Seiten.

Stimmungsbild aus dem Meirlzslag.
(Tel. Bericht unseres Berliner Dienstes .)

ctz Berlin , 15. Jan . Gestern gab es gleich zwei Sitzungen
im Reichstag , allerdings war dieser Arbeitseifer nicht ganz ;
-freiwillig . Man setzte die Beratung der kleinen Strafprozeß -

‘
Novelle fort und gedachte es schnell zu machen . Denn die Ma¬
terien des Rotdiestahls , des Mundraubs und der Bettelei
wurden ja in der Kommission so ausgiebig erörtert . Aber es
kam wieder einmal anders . Die Bettelei hat es den Herren
ungetan . Dis Sozialdemokratie möchte die Bettelei gänzlich
straffrei lassen , wenn fie aus Not betätigt wird .

Herr Stadthagen möchte sogar am liebsten noch eine Be¬
lohnung dafür und die Strafe gönnt et der bösen Gesell¬
schaft, die den Aermsten zum Bettel treibe .

Herr Gröber vom Zentrum will den Vettel ebenfalls
.straffrei lassen , wenn er aus unverschuldeter Notlage heraus
geschehe. Dagegen wehren sich die übrigen Parteien , die böse
strafprozessuale Folgen voraussehen , wenn jeder Bettelei¬
prozeß in Zukunft sich eingehend mit der Straffrage befassen
solle, sie wollen nur dem Richter in solchen Fällen die Mög¬
lichkeit geben ,die gesetzliche Strafe zu erlassen. Aber Zen¬
trum und Sozialdemokratie verfügen über 95 Stimmen , der
alte „Block" ist schwach vertreten mit nur 79 . Und das
ganze reicht nicht zur Beschlußfähigkeit. Da hat auch der
Zweifel des Präsidiums , welches die Mehrheit fei und auch
der Hammelsprung nichts geholfen, man muß vertagen .

Aber nur für eine kurze Eßpause gestattet der Präsident
Erholung . Dann ist man in der zweiten gewitzigter . Man
weiß ja jetzt, wo die „Mehreren " sind, und man will auch
fertig werdAl mit der Novelle. Man stimmt also gleich
wieder ab und erklärt jetzt Zentrum und Sozialdemokratie
als die Mehrheit . Aber nochmal gibts längeren Aufenthalt .
Volle viereinhalb Stunden bekämpft Herr Stadthagen die
kleine, mehr formelle Aenderung des Erpreffungsparagraphen ,
den er durch einen ausführlichen sozialdemokratischen Antrag
gründlich reformieren möchte. Vom Regierungstische erklärt
man, diese gründliche Reform komme mit der schon vorberei¬
teten Reform des ganzen Strafprozesses . Herr Gröber weist
allerdings an Hand des ja schon veröffentlichten Vorentwurfs
nach, daß eine kommende Reform auch nicht weit genug gehe .
Aber darin stimmt auch er mit den anderen Parteien über¬

fein, daß man jetzt hier allein den Paragraphen nicht ändern
skönne , weil er eine gründliche Reform d^r ganzen Materie
, voraussetze.

Schon glaubt man , das Gesetz sei nun unter Dach , da
- auch die Ausdehnung des Postgeheimnisses vom Telegraphen -
auf den Telephonbetrieb ohne Debatte angenommen wird , da

; lammt zum dritten Male Herr Stadthagen und verlangt mit' neuen Paragraphen gleich en bloc die Aufhebung aller lan -
^desgesetzlichen Verbote , die die ländliche KoalitionsfreihM ,
- einfchränken, die das Plakat - und Anschlagwesen betreffen
i und anderes mehr. Allein man lehnt feine Anträge ab , da

sie in den engen Rahmen dies"? Strafgesetzes , das doch bis
zur gründlichen Reform nur dre dringendsten Schäden besei¬
tigen soll , nicht passen.

Am Montag wird man sich über die Reichswertzuwachs -
steuer unterhalten .

Das deutsch-russische Abkommen .
— Berlin, 15. Jan (Tel ) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung" schreibt über die schwebenden devtsch - rusfischen Verhandlungen:
Zum Ausgleich der Interessen beider Kreise in Nordpersien haben
sich während der abgelaufenen Mache die Blätter in Paris und Lon¬
don viel den Kopf zerbrochen . In einem Londoner Abendblatt war
ein Artikel mit Angaben über die Einzelheiten der zwischen Deutsch¬
land und Rußland beabsichtigten Berständigung erschienen. Fran¬
zösische und englische Zeitungen wollten wissen , daß diese Veröffent¬
lichung dem Inhalt einer russischen Rote an Deutschland entspreche.
Das mag auf sich beruhen bleiben. Die Behauptung einer Berliner
Depesche der „Nowoje Wremja " aber , der Artikel der „Evening
Times" stamme aus Berlin, müssen wir als absurd zurückweisen.

— Paris , 14 . Jan . Die Wochenschrift „Opimon" schreibt . Man
muß anerkennen, daß die praktische Bedeutung der russisch-deutschen
Abmachung über Eisenbahnen in Türklsch -Asien und Nord-Persien
eine beträchtlich« ist. Bon dem Erfolg, welchen die deutsche Presse
nach der Potsdamer Zusammenkunft verkündet hat , bleibt jedenfalls'etwas sehr Greifbares : Die Arbeit Deutschlands in Kleinafieu» die
durch ihre Zähigkeit und Zielbewußtheit alle Achtung verdient, hataus der mit Rußland abgeschlossenen Vereinbarung Nutzen gezogen.

Die deutsche Eisenbahn hat jetzt eine weitere Aussicht mehr ge¬wonnen , in nicht allzu ferner Frist Bagdad zu erreichen. Die türkischenLandes sichtlich diese Bahnlinie, Rußland legt endlich die Waffen
nieder und England zeigt kein Widerstreben inehr. Die Franzosen
sollten die Angelegenheit mit dem Blick guter Geschäftsleute anfehenund verlangen , daß ihnen als Gegenleistung für die Zustimmung zur
Verwendung des 3prozentigen Zollaufschlags ein gleicher Anteil in
wirtschaftlicher Betätigung zugesagt wird.

Pichyns Rede und das Ausland .
— Paris , 15. Jan . Die Rede, die der Minister des Aeußeren ,Pichon, am Donnerstag bei der Beratung des Budgets des Aeußeren

hielt und von der wir in einem größeren Auszug unseren LesernKenntnis gaben, wird natürlich auch im Auslande beachtet. Daß sie in
Deutschland

einen befriedigenden Eindruck hinterlassen hat, haben wir bereits
mitgeteilt.

Oesterreich - Ungar «.
— Wien, 14. Jan . Der Rede Pichons stellt man hier das Zeug¬nis aus, daß sie eine schwierige Aufgabe gut gelöst habe. Denn es

sei nicht leicht gewesen , der erregte« öffentlichen Meinung Frank¬reichs die Vorstellung aosznreden , daß die in Potsdam erzielte Ver¬
ständigung Deutschlands mit Rußland, die im allgemeinen die Teil¬
nahme dieser beiden Mächte an jeder gegen eine von ihnen gerichteten
politischen Aktion ausschließt und im besonderen Deutschlands und
Rußlands Absichten in Nordpersien feste Formen gibt, die Auflösungdes französisch -russischen Bündnisses und der Tripelentente bedeute .Allem Anscheine nach sei ihm das gelungen .

Pichons Darlegungen über Frankreichs bundestreues Verhalten
während der Angliederungskrise könne man hier bestätigen . Wenndas französische Kabinett im ersten Teile der Krise eine vermittelnde
Tätigkeit entfaltet habe, so sei es dazu gewiß berechtigt gewesen aufGrund der Erklärung Jswolskis, daß die Angliederung Bosniens

Jas Königskind .
Roman von Meta Schoepp .

(34. Fortsetzung .) Nachdruck » erbot«».
Kapitän Sabern steckte stch seine Pfeife an » hörte auf

Kläre Rüdingers Geplauder und dachte an das Rauschen
der langen Wogen und an den erhabenen Nachtgesang auf
dem großen Wasser. Und daß die Rosen dufteten , merkte er
nicht . Und auf der Bäume zärtliches Rauschen achtete er
nicht. Denn sein Herz war voll Sehnsucht nach der fernen
Geliebten .

Es kam ganz natürlich . Lisker stand auf und bot Anna
den Arm , ganz gegen die Regel . Aber wenn er ihre Mutter
so genau gekannt — wenn er ihr ein Freund war — und

•et hatte gerade eine so interessante Erinnerung — und da¬
her kam 's . Daher zitterte Lis Hand auf Saberns Arm , als
sie in den Garten schritten.

Und fie seufzte so bang , die schöne Li , und auf der
Treppe zitterte sie so, daß ihre Knie versagten .

„Komm, Li," sagte Rolf heiser, „ich muß allein mit Dir
sein.

"
Tonlos , voll Qual war feine Stimme . Das war nicht

zum aushalten . Das überstieg seine Kräfte . Ihre zitternde
Hand, ihr Seufzer raubten ihm die Besinnung . Ja , zum
erstenmal in seinem Leben raubte ihm die Leidenschaft für
ein Weib die Besinnung.

Biele sagten später : „Es ist Sünde . Er war immer ein
Sünder !" Viele sagten :^ „Seine Leidenschaften unterdrücken ,
erhebt erst den Menschen

'
über das Tier .

" „Er hatte keine
Religion, " sagten viele , es war ihm nichts heilig . Aber die
es sagten, hatten nichts erlebt in der Welt und konnten
nicht vergeben. Die wärmten sich an ihrem kleinen Glück.'Die konnten schon treu sein, denn es war niemand da , der
Jte in Versuchung führte und diefe Treue erprobte . Gute,

tugendhafte , moralische Menschen waren es, die ihn für einen
so großen Sünder hielten ; blieben hübsch aus dem Fleckchen,das ihnen der Herrgott zugswiesen und guckten nie über des
Nachbars Zaun mit glühenden Wünschen. Keiner von ihnen
hat Nächte durchgekämpft , wie Sabern sie durchgekämpft mit
seinem wilden Sinn , seinem leidenschaftlichen Herzen , seinem
heißen Blut . Keiner von ihnen . Ich glaube , daß er den
ehrlichen Willen hatte / seiner Leidenschaft Herr zu werden ;
daß er den ehrlichen Willen hatte , Anna Karsten glücklich
zu machen, ihr ein treuer Gefährte zu sein, sie zu stützen
nach dem großen Unglück, an dem sie so schwer tragen mußte .Er war ja auch gekommen , um sein Wort zu lösen. Konnte
er etwas dafür , daß sich alles gegen ihn verband ? Daß Lis
leer« Augen, ihre zitternde Hand, ihr ohnmächtiger Jammer
stärker waren , als fein ehrlicher Wille ? Ja , daß selbst die
Menschen eifrig bemüht waren , die beiden nur ja zusammen¬
zubringen ? Denn Juliette Heider beobachete Kurt , der dochdem Freunde so treu helfen wollte ; und zwar schon bei Tisch
außer sich gewesen für seine zärtliche Sorge für Li . Wie er
ihr mit irgend einem leisen Wort etwas besonders Gutes
auf den Teller legte ; wie er ihr zutrank , wie er sie ansah ,wie er ihr einmal die Hand küßte — da hatte jte ihm ver¬
sprechen müssen, in ihm immer einen guten Freund zu sehen .
Juliette Heider hatte keinen Sinn für Maler Karstensdumme Witze und lustige Erzählungen ; mit brennenden
Augen beobachtete sie ihren Mann . Und Lis kampfhaftes
Lächeln, Lis große , leere Augen, Lis Auffchrecken , wenn
Onkel Lisker ihr etwas zurief, bestätigten nur zu sehr ihren
Verdacht. Li war verliebt . In Kurt verliebt . Und beide
waren schamlos genug, unter den ahnungslos schwatzenden
Menschen sich zu verständigen. Das fiel den andern gar nicht
auf.

Und das sollte fie ruhig mit anfehen ?
„Er soll e» wissen," dachte fie, „alles soll er wissen."

für Rußland kein casos belli sein würde. Im zweiten Teile der
Krise , als ihm Jswolski die lleberzeugung beigebracht habe. Oester
reich-Ungarn wolle Serbien mit Krieg überziehen und einfach in
Besitz nehmen, was für Rußland den Kriegsfall bedeute, habe es d '

.e
Schwenkung vollständig loyal mitgemacht und sich Rußland zur Ver¬
fügung gestellt.

Italien .
— Rom , 15. Jan . Die italienische Press« kommentiert die Rede

Pichons überaus sympathisch .
Die Tribüne » hebt das andauernd gute Einvernehmen

Frankreichs und Italiens hervor , die mit vereinten Kräften auf dein
Balkan große wirtschaftsiche Erfolge erringen könnten . Das Blatt
stellt fest, daß eine moralische Uebereinftimmung die Rede Pichons
mit den Reden des Reichskanzlers ». Bethmann, der Minister vcn
Aehrental und Di San Giulanio verbinde, und hält die Weltlage
heute gegen Ueberraschungen gefeit.

Auch die „Giornale d'Ztalia" findet , daß an dem europäischen
Status quo nichts geändert sei ; man fasse denn die glückliche Rückkehr
zu gegenseitigem Vertrauen so auf. Das Blatt schließt , indem es
Pichon für die herzliche Art dankt, wie er der italienisch -französische n
Beziehungen gedachte . (B. T.)

England .
----- London, 14. Jan . Pichons Rede wird in den maßgebenden

Morgenblättern auch heute entweder gar nicht oder mit studier ;ec
Reserve besprochen .

Die „Times " widmet ihr überhaupt kein Wort, wähernd di :
anderen konservativen Zeitungen ziemlich gewunden ihre Zustimmung
ausdrücken, dabei aber den Nachdruck auf die Schlußbemerkung des
französischen Ministers legen und demgemäß eine wefenltich« Stärkung
der englichsen Landstreitkräfte verlange« .

So sagt der „Daily - Telegraph " : „Die Schwäch« der
Tripelentente ist nicht die Folge der Zusammenkunft in Potsdam ,
noch die eines Schrittes Frankreichs oder Rußlands, sondern fie liegt
ln dem ungenügende« und unlogischen Charakter unserer eigenen
militärischen Vorkehrungen."

Der „Daily Graphik " hält Pichons optimistisch« Be-
urkekkMz der Lage für forciert . Selbst ' chenn man bloß die formell!:
Seite betrachte , stö« die- Potsdamer -Einigung die bisherige Mächte¬
gruppierung in der Frage der Bagdadbahn . Durch Rußlands Schritt
würden die britischen Interessen sehr ernstlich beeinträchtigt. Frkf. Z .

Das neue österreichische Kavinett .
(Bon unserem Korrespondenten.)

k. Wien , 13. Jan . Nach mancherlei Hindernissen und Mühen hatBaron Bienerth sein drittes österr. Ministerium zustande gebracht .Das neue Kabinett ist eine echt österreichische — Halbheit. Es ist
nicht Fisch und nicht Fleisch . Es ist weder parlamentarisch, noch ein
reines Beamtenministerium und es wird sich in der Form, in der es
ernannt wurde , im Parlament sehr schwer halten. Abgesehen von
dem Landesverteidigungsminister L. Keorgi, der politisch nicht in
Betracht kommt, hat Baron Bienerth nur drei Männer seines früheren Kabinetts in das neue übernommen: den Handelsminister Dr.
Weiskirchner , den llnterrichtsminister Grafen Etürgkh und den Justiz¬
minister Dr. Hochenbnrger. Auf die Beibehaltung des Dr . We . s-
kirchner haben die Christlich-Sozialen gedrungen, wohl nicht so sehraus Liebe, sondern weil sie nicht wissen, was sie sonst mit diesehr
Führer , der ja als Nachfolger Dr. Luegers im Wiener Rathaus gilt ,anfangen sollen. Einige Mächtigen der Wiener Gemeinde möchten
ihn nicht in das Rathaus einziehen sehen, da sie mit dem harmlosenDr . Neumayer als Bürgermeister ganz zufrieden sind . Auch zieht es
denn Dr . Weiskirchner nicht allzusehr auf den Stuhl Luegers, er hat

Und hatte gar kein Mitleid mit dem alten Mann , dem
sie doch so großen Schmerz zufügen würde mit ihrer Verdäch¬
tigung . Aber, wieviel Unglück richten eifersüchtige Frauenan ! Wie sind sie blind in ihrer Eifersucht!

Als Li auf der Treppe die Knie versagten und Rolf ihrtonlos zuraunte : „Ich muß allein mit Dir sein !" war plötz¬
lich Heider neben ihnen.

/ Soll ich den Wagen bestellen , Tante Li ? Du siehst so
weiß aus !"

„Geh'
zum^ Teufel," sagten Saberns flammende Augen .

„Ach nein," sagte Li, „mir ist ganz wohl ."
„Oder willst Du Dich ein bißchen hinlegen ? Ich dachte

schon bei Tisch, Du müßtest Ruhe haben !"
„Ach nein, " sagte Li , und unwillkürlich klammerte fie sichan Rolfs Arm . „Ich möchte mich nicht hinlegen ."
Sie gingen zusammen die Stufen zum Garten hinunter

«— zusammen schlugen fie den Weg zu den alten Kastanienein .
„Kurt !" schallte Juliettes kreischende Stimme , und er

hörte aus ihr ihre Wut , ihre *Eiferfucht, und konnte lächeln .
Ws jetzt waren sie auf falscher Fährte . Noch ahnte es
keiner . Noch konnte alles gut werden. Der Abend war jabald vorüber . Rolf mußte nur wieder zur Besinnung kom¬
men . Er durste sich dieser Leidenschaft nicht überlassen . Was
sollte denn werden? Es gab keinen Skandal , das fühlte Hei¬der . Hier gibts eine Tragödie. Und das durfte nicht fein .

„Kurt !" schrie Juliette noch einmal .
Und er müßte zu ihr ; sie zwang ihn einfach. Und die

beiden waren allein .
Die beiden waren allein . Und um sie her war die Nacht .

In ihren Adern aber raste das Blut . Auflodernde Flammewar ihre Leidenschaft . Nichts gab 's , was diese lodernde
Flamme dämpfen konnte . Und wenn ihre Seligkeit davon
abhing . sie mußten zueinander. Und wenn der Tod davon



ew Badische Presse « kttagSlatt. Montag den IS. Jan . 1S11. Nr . 2 'r
ou.- ete — höhere und e,nlräglichere Po >- en im Auge. Graf Stürgch
ist der Typus eines ö -̂ . tteichifchen Ministers : ein feudaler » etwas
kwnml angehauchter, sehr eleganter Aristokrat , der — stets sehr lie¬
benswürdig — immer viel mehr verspricht, als er selbst glaubt , je
Hallen zu tonnen . Dr . Hochenourger hat sich als Justizminister be¬
wahrt und gilt als guter Deutscher. Er hat eine parlamentarische
Laufbahn hinter sich, ist aber heute mehr Ressortches als Politiker .

Da >ür ziehen sechs neue^ Männer in das Kabinett . Ein Abgeord
neter Prosessor Glomüinsli und fünf hohe Beamte . Professor Glom-
binsli , der bisherige Obmann des Polenklubs , hat in der letzten Zeit
eine hervorragende politische Rolle gespielt. Er übernimmt das
Eisenbahnministeriuist ; er ist Nationalötonom und gilt als präsum¬
tiver Finanzminister . Da aber der Pole Bilinski als Finanzminister
zuletzt so wenig Erfolge gehabt hat , wollte man ihm nicht wieder
einen Polen zum Nachfolger geben. An seine Stelle tritt der bis¬
herige Präsident der statistischen Zentralkommission , Dr . Rober
Meyer , der vordem erster Sektionschef im Finanzministerium war
Er ist ein bedeutender Fachmann , insbesondere in Steuersachen, und
der Autor unserer jetzigen direkten Personalsteuergesetze. Da große
Steuerfragen jetzt wieder auf der Tagesordnung stehen und der
Staat viel , sehr viel Geld braucht, ist er jedenfalls der richtige Mann ,
freilich fehlen ihm alle politischen und parlamentarischen Erfahrun¬
gen . Das Ministerium der öffentlichen Arbeiten übernimmt der bis¬
herige Sektionschef im Eisendahnministerium , Dr . Marek , er ist der
„Vertreter " der Tschechen, mehr dem Namen und der Nationalität ,
als der Gesinnung nach . Er ist ein sehr tüchtiger Beamter und wird
gewiß als Ressortchef stets seinen Pflichten Nachkommen . Dafür zieht
der bisherige Sektionschef dieses Ministeriums , Graf Wickenburg, als
Chef in das Ministerium des Innern ein . Er ist ein feingebildeter
Mann , der früher im Unterrichtsministerium war und dort das
Kunstreserat inne hatte . Graf Wickenburg hat jedenfalls für Kunst
mehr Verständnis , als für Verwaltung , und die einzige Erklärung ,
Laß Baron Vienerth ihn zum Minister des Innern oorschlug, kann
wohl nur darin gesucht werden , daß er sehr wohl weiß, daß in Oester¬
reich an der Spitze der politischen Verwaltung zu stehen — eine ge¬
waltige Kunst 'fei —.

Ackerbauminister wurde Baron Wietman «. Er war bisher Hof¬
rat bei der schlesischen Landesregierung . Schlesien ist kein Dorado
der Landwirtschaft und Baron Wietmann 's Berufung kann nur als
ein Ausweg in der Verlegenheit gelten . Man hat nur wenig von
ihm gehört . Politisch ist er eine ganz neutrale Persönlichkeit .

Der SektionHbjef im Ackerbauministerium, Ritter von Zaleski ,
ist zum Minster für Galizien ernannt worden . Er ist ein Pole und
kennt als früherer Adlatus des ermordeten galizifchen Statthalters ,
Grafen Potocki, die dortigen Verhältnisse genau . Auch stammt er
aus einer Ministerfamilie . Sein Vater bekleidete lange Jahre hin¬
durch den Posten, zu dem jetzt der Sohn berufen wurde . Er durfte
der Benjamin ^ im Kabinett sein ; seine persönlichen Beziehungen
haben ihm eine außergewöhnlich glänzende und rasche Karriere ge¬
sichert.

Dieses Chasse .croisß der obersten Beamten aus den verschie¬
denen Ministerien ist für Fremde etwas Unverständliches , in Oester¬
reich , im Lande der Unwahrscheinllchkeiten, ist man an solche Dinge
gewöhnt .

Die beiden anderen Landsmannministerien , das tschechische und
deutsche , sind wieder nicht besetzt worden und das ist charakteristisch
für die politische Stellung des neuen Kabinetts .

Wie Baron Vienerth mit diesen regieren wird , ist noch nicht klar .
Seinem alten Programm bleibt er ja natürlich treu : ehrlich und un¬
parteiisch will er verwalten und keine Politik , keinen Schacher trei¬
ben. Doch das ist hier zu Lande viel leichter gesagt, als getan .
Baron Vienerth hat nun wieder -vm -^Ministerium ^ doch die Majo¬
rität im Abgeordnetenhaus - wi- d >er >-sich freilich erst -.rr zufammen-
llauben müssen . Anders als in anderen Ländern geht es bei uns zu.
In konstitutionellen Staaten gibt es festgefügte Majoritäten und die
Akinisterien sind nur die Repräsentanten derselben . Bei uns wird
ein Ministerium gebildet und das muß sich , dann seine Majorität
suchen.

Die Tschechen haben trotz aller lleberredungskünste des Baron
Vienerth nicht in feine Laube gehen wollen ; sie schmollen nach wie
vor . Die Radikaldeutschen haben im letzten Moment die ganze Mis¬
sion Vienerths gefährdet und auch auf ihre Stimmen kann er nicht
mit Sicherheit rechnen . Die polnische Volkspartei grollt dem Profes¬
sor Elombinski und die Italiener sind dem Baron Bienerth nicht
hold , da er ihnen immer noch nicht zu der italienischen Rechtsfakultät
verholfen hat .

Es ist daher kein Wunder , wenn man in eingeweihten und ein¬
flußreichen Kreisen von diesem neuen Kabinett nicht sonderlich ent¬
zückt ist . Man hält es für ein Provisorium und prophezeit ihm kein
langes Leben. Sein nächstes Arbeitspensum ist durch die Staats -
ersorüernisse gegeben: es mutz das Budget , die Verlängerung des
Bankprivilegiums und das Rekrutenkontingent durchsetzen , dann kann
es selbst gehen,— oder die Abgeordneten nach Hause schicken !

Tages -Dlundfchau. i
eutfltjes .i ein : . !

Ls . p . Berlin , 14 . Jan . Der Kaiserliche Botschafter in Tokio, Dr .
Alfons Freiherr Mumm von Schwarzenstein, dessen Rücktritt für den

Mat d . Js . halbamtlich angekündigt ist, hat — wie die „Mil .-pol.
Korespondenz" hört — an der Riviera , bei Portofino , an der Süd -
wejtlüste des Eolses von Rapallo , eine vollständig eingerichtete , sehr
schöne große Besitzung von einem Engländer gekauft und beabsichtigt
in Zukunft dort ganz seiner angegriffenen Gesundheit zu leben.

— Dresden , 14. Jan . Die Landeskonferenz der 38 Ortsgruppen
des Hanjabundes in Sachsen nahm gegen den Kommisjionsentwurf
einer neuen Frrnsprcchgebühren -Ordnung eine scharfe Resolution , in
der gegen die ne « Belastung der gewerblichen Kreise und besonders
wiederum des Mittelstandes energisch und nachdrücklich Protest er¬
hoben wird .

— Metz , 14 . Jan . Der verhaftete Vorsitzende des Ver¬
eins „Lorraine Eportive " , Samain , ist heute abend y27 Uhr
aus der Haft entlassen worden . Seitens Samains war die
Stellung einer Kaution angeboten worden , die Freilassung
erfolgte aber ohne Stellung einer solchen. Samain ist be¬
dingungsweise aus freien Fuß gesetzt worden und hat sich
verpflichtet, jede Aufenthaltsveränderung vorher anzuzeigen.
Auch das verhaftete Mitglied des Vereins , der Schlosser Sehl ,
wurde wieder in Freiheit gesetzt.

Kein « vorzeitige Auflösung des Reichstages .
— Berlin , 15. Jan . Neben den vielen Kombinationen über den

Termin der Neichstagsneuwahlen ist auch das Gerücht aufgetaucht,
der Reichstag werde vielleicht ganz plötzlich aufgelöst werden , wenn
die Negierung sehe, daß sie mit ihm nicht weiter komme . Dazu schreibt
nun die „Norddeutsche Allgem. Ztg .

" :
„Dem Wiederbeginn der Reichstagsverhandlungen sind in der

Presse Andeutungen voraufgegangen , als beabsichtige die Regierung ,
den Reichstag vorzeitig aufzulösen und das Land mit einer unerwar¬
tet frühen Vornahme der Neuwahlen zu überrumpeln . Wir können
Mitteilen , daß nichts hinter diesen Gerüchten ist , die offenbar nur
agitatorischen Bedürfnissen ihre Entstehung verdanken.

„Die Regierung muß Wert darauf legen, daß der Reichstag hin¬
reichend Zeit behält , um die wichtigen, ihm noch obliegenden Auf¬
gaben mit aller Ruh « und Sorgfalt zum Abschluß zu bringen . Die
Regierung hat keineswegs dem Reichstag eine Reihe anerkannt wich¬
tiger Vorlagen gemacht und sie im Verein mit dem Reichstag
Teil schon soweit gefördert, um diese Arbeiten nun mitten auf dem
Wege stecken zu lassen .

"

Änderung der Prüfungsordnung für Tierärzte .
— Berlin , 15. Jan . Zu Beratungen über eine anderweitige

Regelung der Prüfungsordnung für Tierärzte wird demnächst eine
Konferenz zwischen Vertretern der Reichsregierung und der beteiligten
Bundesregierungen sta .tfinden . Es handelt sich dabei in erster Linie
um eine Verlängerung des Studiums auf den t .erärztlichen Hoch¬
schulen von sieben aus acht Semester.
Nochmals die „Rordd . Allgem . Ztg ." und der

Moabiter Prozeß .
- -- Berlin , 14. Jan . Die „Nordd. Allg. Ztg ." kommt

noch einmal in einem längeren Artikel auf den Moabiter -
prozeß zu sprechen. Am Schluß des Artikels heißt es, das
Gericht hatte die Aufgabe» die Tatsache festzustellen, den Ur¬
sprung der Krawalle aus Angriffen auf Arbeitswillige , die
Verwüstungen und die Verhöhnung der Polizeibeamten am
ersten Tage der Krawalle , das gesetzwidrige Vorgehen von
Arbeitern , die selbst am Streik nicht beteiligt waren . Solche
Tatsachen hat das Gericht festgestellt. Und damit sind die
Anschauungen durchaus berechtigt, die der Reichskanzler unab¬
hängig von den einzelnen im Prozeß behandelten Straftaten
im Reichstage vorgetragen hat . t .

Der Fall Mathies .
"

Dresden » 14. Jan . Das „Dresdener Journal " schreibt :
Nachdem der Papst dem Könige schon vor längerer Zeit sei¬
nen Ausdruck aufrichtigen Bedauerns und entschiedener Miß¬
billigung der Auslassungen des Msgr . Baron de Mathies
übermitteln ließ, ist jetzt dem Ministerium für die auswär¬
tigen Angelegenheiten auf diplomatischem Wege die Nachricht
zugegangen, daß inzwischen auch eine entbrechende Verstän¬
digung des genannten Geistlichen seitens des apostolischen
Nuntius in München erfolgt und eine angemessene Erklärung
von ihm dort abgegeben worden sei.

Der Anti modern i steneid .
— München, 14. Jan . Der wegen Verweigerung des

Modernisteneiües seines Amtes enthobene Kaplan Konstantin
Wieland in Lauingen hat , wie der „Augsb . Abendztg. ge¬
trieben wird , gegen seine Absetzung den sogenannten Rekurs
ab usu eingelegt und die Entscheidung des Kultusministers
angerufen .

Lesterreich -Unftirn .
Wien . 14. Jan . Die volkswirtschaftliche Kommission des

besten Eindruck gemacht . Wenn man sich auch sagt, daß das Geschäft
an sich gut und der angesuchte Betrag nicht sehr hoch war , so verkennt
man doch auch nicht , daß in der gewalt gen Ueberzeichnung einerseits
das hohe Bee»»auen der deutschen Geldleute die österreichisch -unga¬
rische, durch die gemeinsame Bank geführte Volkswirtschaft , anderseits
die Absicht Ausdruck gefunden habe, die Wertschätzung des Bundes ^
genosien aller Welt möglichst eindringlich zu zeigen.

Frankreich. -
— . Paris , 14. Jan . Die „Liberte " veröffentlicht folgende au»

Petersburg dauerte Meldung : Auf persönlich« Initiative des Kaiser»
Nikolaus wird die Reife des Ministers des Aeußeren Efafonow nach
Paris durch einen Aufenthalt des russischen Eeneralstabschefs und
mehrererruffifcher Off ziere in Frankreich vervollständigt werden, di«
damit betraut werden sollen , gemeinsam mit dem französischen Eene-
ralstab verschiedene militärische Fragen zu regeln, welche die beide»
Verbündete » interessieren.

— Paris , 14. Jan . Auf die vom Handelsministerium
veranstaltete Umfrage über die Nützlichkeit einer Weltaus¬
stellung im Jahre 1820 hat die Mehrzahl der Handelskam¬
mern und der übrigen interessierten Körperschaften bereit »
geantwortet . Drei Viertel der Gutachten sprechen sich gegea
eine Weltausstellung aus . (Frkf. Ztg .)

Svanien . ,
= Madrid, 15. Jan . (Tel.) Die Rechnung des Staatshaus¬

halts für 1818 schließt mit einem Ueberschuß von 4 361164 Pesetas ab,da die Einnahmen um 105 Millionen höher als im Vorjahre sind.
Amerika. ^

— Washington , 14. Jan . Der Justizansschuß des Repräsentanten »
Hanfes beschloß, die Annahme der Hobsonbill zu empfehlen, die schwer«
Strafen aus Spionage fetzt . Das bisherige Gesetz kennt nur Spionage
zu KriegHeiten .

Kadische Ckronik.
e. Eondelsheim (A . Breiten ) , 15. Jan . Bürgermeister Eteinbach

hier hat sein Amt niedergelegt .
ck . Mannheim , 15. Jan . Der Stadtrat genehmigte die Erstellung

eines Neubaus für die Unterbringung der Berufsfeuerwehr auf oer
sogen . Schafweide, die Instandsetzung des Spritzenhauses in N. 6,1
für eine Nebenwache der Berufsfeuerwehr , und die Anschaffung einer
automobilen Drehleiter , sowie zweier automobiler Zentrifugal¬
spritzen . — Bei den Erweiterungsbauten an dem Käferthaler Wasser¬
werk, wurde die bewilligte Summe von 2 258 000 Mk. um 31957 Mk,
überschritten, verursacht durch höhere Löhne, höhere Materialpreis «
und notwendig gewordenen Dispositionsänderungen . Der Bürger¬
ausschuß soll um Bewilligung der Summe ersucht werden . — Der
Stadtrat erklärt sich mit der Umwandlung der alten Leichenhalle ia
eine llrnenhalle auf dem Friedhof einverstanden .

* Heidelberg , 15. Jan . Der Eroßherzog hat den Kaufleuten
Jakob und Ludwig Ammann , Inhabern der Firma Gebrüder
Ammann , Spezial -Wäsche - und Ausstattungsgeschäft in Heidelberg
das Prädikat „Hoflieferanten " verliehen .

( -) Freuvenberg (A . Acinheim ) , 15. Jan . Der verhei¬
ratete Parbie Cornelius von hier wurde vorgestern oben¬
auf der Straße zwischen Freudenberg —Wertheim tot uufge*
funden

$ Altheim (A. Walldürn ) , 15 . Jan . Jagdpächter Stalf
von hier wurde bei der vorgestrigen Treibjagd angeschossen
und erheblich verletzt. Vor zwei Monaten passierte Herrn
Stalf ein gleicher Unfall , der aber keine ernsten Folgen hatte .

Kenzingen , 15. Jan . Das Oekonomiegebäude der
Brauerei Schiedle, heftehejid̂ aus Scheune, ^Stallung und Eis¬
keller , brannte vollständig nieder . Das Großvieh ist gerettet ,die Futtervorräte sind sämtlich vernichtet. Die Brandursache
ist unbekannt .

O Endingen (Kaiserstuhl ) , 15. Jan . Der hier gebürtige und jetzt
in Newyork lebende Gustav Zimmermann hat 2000 M zur Herstellung
eines Spazierweges durch das Erletal gegen St . Catalina gestiftet.

I . Donaue .chingen , 15 . Jan . Bei dem Fürst von Fürsten -
bergischen Herrschaften fand gestern großer Ball statt , zu dem
250 Einladungen ergangen waren . Die Musik wurde von der
Konstanzer Regimen - skapelle ausgeführt . Der Erbprinz sowie
die Prinzessinnen beteiligten sich lebhaft am Tanz .

= Waldshut , 15. Jan . Im Alter von 86 Jahren ist hier Stadt¬
rat Privatier Anton Tanner , ein hoch angesehener Bürger unserer
Stadt gestorben. — Der „Albbote " verbreitet unter allem Vorbehalt
die Rachiicht, daß Prosessor Friedrich , der seiner Zeit wegen Sittlich »
keitsverbrechens zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war , be¬
gnadigt worden fei. — Die wegen Schwindels verhaftete Frau
Leruchett« ist wieder auf freien Fuß gefetzt worden , da man annimmt ,
daß sie geistig nicht normal ist. — Auf eigenartige Weise verunglückte

_ im Oberhof der Landwirt Joseph Lauber . Er stürzte in der Dunkrl -
Herrenhaui «»

'
änvette

"
das Htz

"
über

'
das

'
Verbot de^ Frauen -RackLOheit über eine Flasche und verletzte sich an den Schlagsplittern der-

arbeit dahin ab, daß eine Wirksamkeit erst am 1. Januar 1913 be- an Verblutung starb.
ginnt. 0 Konstanz, 15. Jan . Unter der Besatzung der Burg

= Wien , 14. Jan . Die von uns bereits gemeldete sechzigfache Hohenzollern der 4. Kompagnie des 6. badi 'chen Infanterie ,
Ueber;eichnung der ungarischen Rente in Deutschland hat hier den Regiments Rr . 114 ist eine Influenza -Epidemie ausgebrochen,

abhing , sie mußten zueinander . Der Welt größtes Wunder
war für sie ge-öst. Sie hatten sich nacheinander gesehnt seit
Jahren , ,eit vielen Jahren ; sie wußten von einander und
hatten sich nie gesehen . Und sie gehörten zu einander und
hatten nie ein Wort gewechselt .

Und sie waren allein . Und Nacht um sie her.
„Li , Du Süße , hörst Du nicht ?"

„Ja , ich höre Dich !"

„Li , Du Süße , ich liebe Dich. Zittere nicht so , , v une
Li , ich liebe Dia ) — und weine nicht , Du süßes We - b , ich
li -be Dich ! Ich dachte , der alte Sabern ist tot . Der wilde
Labern ist to- . Und wollte nun unter die Philister gehen.
Wollte die größte Schufterei begehen mit meiner Liebe zu
Dir in meinem Herzen, Du Süße . Ich wollte ein armes
Mädchen unglücklich machen . Aber Du gehörst mir , hörst Du ?
Mir gehörst Du !"

„Wenn man jetzt doch sterben könnte," dachte Li bei
seinen Küssen . „Wenn man so sterben könnte und nähme
noch alle Seligkeit mit ins Grab ! W ' e man ruhig schWrn
könnte mit solcher Seligkeit ! Kann solche Seligkeit denn
Sünde sein ? Legt die der liebe Gott nicht selbst in un,er
Herz? Ach , lieber Gott , ich danke Dir ! Ich danke Dir !"

(Fortsetzung folgt .)

Pcifcra Kühl-Fest.
= ■ Karlsruhe , 16. Jan . Als Ersatz für die große Enttäuschung ,

die der mit viel Trara und Angstmeierei erwartete Halleysche Komet
im vergangenen Jahre brachte, schwebte feit Wochen über der Residenz

‘

sichtbar und deutlich, von Tag zu Tag sich nähernd und an Kenntlich-
keit gewinnend , als diesjähriger Komet das „Weiße Rößl ". Größer
und strahlender wurde die Erscheinung, immer weitere Kreise traf
der Lichtstrom, der von ihr ausging , und schließlich wußten er Jung
und All, Reich und Arm, Hoch und Niedrig, Männlich und Weiblich t

— pardon : Weiblich und Männlich , daß das weiße Rößl nichts ge¬
ringeres war , a.s e -ne mächtige Bewegung zu Gunsten eines armen ,
fchwachbeinigen Geschöpfes , dem alle die, die sich an dem Abend des
14 . Januar erwartungsvollen Herzens zur Festhalle begaben , mit
ihren geöffneten Händen hilfreich eine tüchtige Portion Rährfalz zu¬
führen möchten , so hoffte man . Der Komet „Weißes Rößl " hatte sich
rn Erdennähe in viele Meteorite zerteilt,

' die alle in den weitbauenden
Räumen der Festhalle niedergingen , ohne dabei Schaden zu stiften,
wie anderswo ihre Namensvettern des Weltenraumes . Ihr Chaos
war unter der ordnenden und bildenden Hand künstlerischen Könnens
in ein buntes Mosaikfeld verwandelt worden , aus dem Chaos war
ein wechfelvoller Reichtum an Farben und Formen erstanden, ein
Phönix aus der Asche , lockend und Herzen öffnend, Sinne erfreuend
und Heiterkeit weckend, alle für die groze Nährslasche für das arme ,
blutarme Kind , das im Eröffnungsfpiel vor Schwäche oftmals den
betrübten Eltern mit rührenswerren Klageliedern , die nicht beim
Propheten Jeremias ausgezeichnet sind, in die Arme schwankte .

Die Idee , das Bühnenfest unter der Devise des immer noch wirk¬
samen „Weißrn Rößl " zu pellen , konnte von vornherein auf viel
Sympathie und Anklang rechnen . Die bunte Zahl der Möglichkeiten,
h er eine Extrabude , dort einen kleinen Trick auszusinnen , wobei die
Entrichtung des nötigen Obulus nicht verstimmen tonnte , war so groß,
daß das Betätigungsfeld der weitfchweifensten Pyantafie fast unbe¬
grenzt schien. Was in der Hinsicht denn auch geleistet wurde , das
braucht fein Licht wahrlich nicht unter den Scheffel zu stellen und hat
am Samstag abend auch allseits Anerkennung und regen Zuspruch
gefunden, jo daß die große Arbeit , die von den Veranstaltern geleistet
wurde , hoffentlich auch entsprechend belohnt worden ist.

Die Ausschmückung der Frsthalle mft ihren Nebenräumen , mit der
sich Herr Direktor Wolf viel Arbeit gemacht hatte , hielt sich in dem
einfachen Rahmen , der bei der Tendenz eines derartigen Festes voll¬
ständig angebracht ist. Viel frisches Tannengrün , das verwendet
war , brcchte eine anmutige Herbheit in die Szenerie , wie sie dem
Schauplatz des Weißen Rößl en spricht . DasPodmm und der Bühnen¬
raum waren recht malerisch ausgestattet und gaben für das paro-
distifche Erösfnungsspiel von Felix Banmbach „Las Adoptivkind vom
Weiße» Rößl" «ins wirksame Staffage ah . Im Hauptsaale davor

nach der Mitte zu fand man sich vor einem geschmackvoll arrangierten
Blumenzelt , wo aus der flutenden Menge manch befrackter oder tou¬
ristisch umkleideter Herr herausgelockt und den Damen Exzellenz von
Freydorff , Kautz, Ermarth , Kroemer und Schüller sowie Herrn Kautz
seinen Tribut für eine Nelke oder Rose entrichten mußte, die an dem
Festgewand seiner tanzgewandten Begleiterin ihre Bestimmung er¬
füllte . Bestimmung war es auch , daß die Herren , auch solche, denen
man ihr Junggesellentum nicht auf zehn Schritte an einer schiefen
Krawatte ansah , von den vom Junggesellensteuerhäuschen unter den
Fittichen der Damen Ihm und Binsemann stehenden Cteuerjung -
srauen mit scharfem Erkennungsblick totsicher gefaßt wurden . Als
außerordentlich glücklich der Wirklichkeit abgelauscht muß man die
»Weiße Rößl -Bar " mit Frau Pix und Herrn Tänzler als Chefs be.
zeichnen, ein Raum von so großer Anziehungskraft , daß bereits vor
dem Eröffnungsfpiel nur wenige Stühle noch nicht „bedrückt " da-
standen. Im Halbrund der unteren Galerie übten Frau Keller , Frau
Mahler und Herr Leide! sich im Aufsangen und Retten solcher, die yon
der Rutschbahn ihre gefahrlosen Abstürze machien und mancher heitere
Juchzer ertönte , wenn ein ungeschicktes Menschenkind in Querlage
unten ankam. ;

Gegenüber gab« eine Theatralische Brockensammlung zu sehen ,
für die Herr von Ernest mit gutem Humor tätig war . Dabei hqtte
Herr Korth seine ungefährliche Menageriebode in ständigem Vetneü .
Sein schwarzer Bär , der später in possierlichen Drehungen in seinem
Fell tanzte , weil er in dieser Verkleidung offenbar Abkühlung er.
wartere , saim viele Freunde . Buntes Leben und Treiben , fort¬
währendes Kommen und Gehen gabs im Hauptreftanrant z»m
Weihen Rößl , wo unter der Leitung von Frau Ruppert und 5tem
Bussard ein kleines Heer von Damen und Herren sich in den D»ey*
der Menschenfreundlichkeit gestellt hatte . Viel belachj wurde dr
Schutzhülle mit Herrn und Frau Eroh und Herrn Keller als amts¬
eifrigen Hüttenwirten . Gar mancher, der ins Bauerntheater woÜte,
geriet aus Versehen in diese Mausefalle und kam erst nach der Ein¬
tragung feines Namens ins Hüttenbuch gegen eine entsprechend, Tatze
und eventuell auck gegen einen Steinhäger , der offenbar da» Treppen -
steigen zum kle '

Festhallefaal erleichtern sollt«, wieder lor . Da»
Bauerntheater \ . leinen Saal , mit dem sich di« Herren Baumbsch ,Duma», Kirnfcher, und Wassermann reich belohnt . Müh, aab»n, war



t

Ar. 25 Rittagblatt. Montag den IS. Za«. 1911.
an der seinerzeit schon 34 Personen erkrankt sind . Zur Un¬
terstützung des ständigen Militärarztes wurde laut ..Frag .
Ztg .

" ein Stabsarzt des Grenadierregiments Rr . 109 aus
Karlsruhe kommandiert .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe 18 . Januar .- - Aus dem Hofbericht. Der Vrotzherzog hörte am Samstag vor¬

mittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr. S «yb. Nach¬
mittags nahm der Grotzherzog den Vortrag des Geheimerats Dr.Freiherr von Babo entgegen .

A Prinzessin Wilhelm ist am gestrigen Sonntag -Abend7 Uhr 20 Min . nach längerer Abwesenheit wieder hierher
zuröckgekehrt .

8t . A. Fleischversorgung im Monat Dezember . Zu den Bieh»
markten im städtischen Viehhof wurden 220 (1909 : 124) Ochsen. 126(201) Kühe, 166 (202) Rinder . 226 (89) Farren , 1212 (1617) Kälberund 3 667 (3082) Schweine ausgetrieben . Von dem ausgetriebenen
Großvieh waren im Berichtsmonat aus Frankreich eingeführt : 190
Ochsen , 8 Kühe. 96 Rinder und 213 Farren . Geschlachtet wurden 273(330) Ochsen, 174 (283) Kühe, 123 (311) Rinder , 229 (124) Farren .1671 (2028) Kälber und 3031 (2390) Schweine. Das Schlachtgewichtbetrug für Ochsen (Kilogramm ) 80 235 (88 566) , Kühe 40 890(58 751) , Rinder 25 962 (59 386) , Farren 78 454 (39 744) , Kälber06 840 (79092) und Schweine 221263 (164 910 ) . Die der Fleisch¬beschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 39163 kg (52156 kg ) .5 Bieh- und Fleischpreis«. Es betrug der Preis für (1 PfundSchlachtgewicht) : Ochsen 75—88,5 4 (1909 : 73,5—79,5 4 ) , Kühe60—72 4 (51—62,5 4 ) , Rinder 85,5 4 (76,5—79 L ) . Farren 77bis 82,5 4 (63,5—68 d ) , Kälber 83,5—95 4 (77—85 4 ) und
Schweine 69—71 4 (75,5—77,5 4 ) . Rach Angabe der Metzger¬innung kostete das Pfund Ochsenfleisch 86—90 4 (1909 : 80—84 4 ) ,Rindfleisch 82—86 4 . (76—80 4 ) , Kuhfleisch 55—66 4 (50- 60 4 ) ,Kalbfleisch 86—94 4 (86—904 ) und Schweinefleisch 80—90 4 (84bis 96 4 ) . — Leider ist schon wieder eine Erhöhung in den
Fleischpreisen eingetreten , wenn auch nur in einer Sorte . Das Kalb¬
fleisch kostet seit gestern 90—96 4 per Pfund , während es vorher nur86—94 4 kostet». Allerdings war im vergangenen Sommer derPreis fürs Kalbfleisch sogar auf 1 JL per Pfund gestiegen. Die
übrigen Fleischsorten bleiben im Preis vorerst gleich.<X> Arbeiterbildungsoerein . Am heutigen Montag Abend 8*4 Uhrfpri - im Hause des Vereins Wilhelmstraße Nr . 14 (unter Benutzungvon Lichtbildern ) Herr Leutnant W. Fisch vom TelegraphenbataillonNr . 4 über „Entstehung und Verbreitung des Weltverkehrs ". Gästesind willkommen, der Besuch ist .unentgeltlich .

X Im Apollotheater ist höute abend 8 Uhr das erste Debüt desneuen Weltstadtprogramms , worauf wir besonders Hinweisen.
Ter gestrige Sonnlag .

A Karlsruhe , 16. Jan . Herrliches Winterwetter brachte uns der
gestrige Sonntag . Da gab es erneut Gelegenheit , den Winterfreudenin vollstem Maße zu huldigen , dem Skilaufen , dem Rodeln , dem
Schlittschuhlaufen und dem Schlittenfahren . Viele wandten schon am
Samstag mittag der Stadt den Rücken und wanderten im Sonnen¬
untergang und dann in sternbeglänzter Nacht bei Vollmondfcheindurch den schweigenden Winterwald .

In der Frühe des Sonntag aber herrschte am Karlsruher Bahn¬hof wirklich ein solcher Andrang von Skiläufer und - läuferinnen ,wie er bisher noch nie bebobachtet wurde . Der „Mastenwald " wolltediesmal in der Tat kein Ende nehmen. Der Zug 5.44 Uhr mußte da¬her als
Sonderzug für Wintersportler«bgelaffen werden.

Besonders stark war auch der
Berkehr nach dem Albtal

von Marxzell , Herrenalb , Dobel, aber auch Reichenbach, Lusenbachu . a . das Ziel bildeten . Der Rodlerzug vormittags war über¬füllt . Auch der Schwarzwaldvrrein führte seine Getreuen in zweiAbteilungen ins Albtal , während die hiesige Ortsgruppe des Schwä-
rischen Albvereins bei sehr starker Beteiligung in die Nordvogesenresp . Südpfalz sich wandte und von Weitzenburg mit dortigen Vo¬
gesenklubmitgliedern über Euttenberg -Stiffelsberg nach Bergzabernwendete, wo noch fest gerodelt wurde .

Auf den Höhenwie in der Eben«, war Samstag wie Sonntag strenge Kälte vorherr¬
schend , die jedoch durch den erquickenden Sonnenschein, der überall in¬
folge des makellos blauen Himmels recht zur Geltung kommen konnte,etwas gemildert wurde . Eine unvergleichliche Fernsicht bot fick vonden Bergspitzen und bei tiefem, trockenem Schnee waren die Ski¬
bahnen in bester Verfassung. Auf der Hornisgrinde , Ruhstein ,Hundseck , Plättig usw . herrschte ein außerordentlich lebhafter Verkehr.Leider trug sich auf der Uebungswiese bei Hundseck ein bedauer¬
licher Unglücksfall zu. Ein in den mittleren Jahren stehender Herrstürzte bei einer Abfahrt so unglücklich , daß er sich einen schweren
Oberschenkelbruch zuzog , so daß seine sofortige Ueber'führung ins
Krankenhaus nötig war .

Im der Residenzwar gestern zum ersten Mal die künstliche Eisbahn auf dem Metzplatzgeöffnet und erfreute sich eines Massenbesuches. Die strenge Kälte

Kadifche Presse .
hat in den letzten beiden Tagen ganz erheblich zugenommen. Sowohl
gestern, als auch heute früh zeigte das Thermometer innerhalb der
Stadt —10 Grad , außerhalb etwa —12 bis —13 Grad unter Rull .
Der Luftdruck ist heute bis 768 Millimeter angestiegen. Derartige
hohe Kältegrade , wie zur Zeit , wurden im vorigen Winter hier nicht
beobachtet.

Am Abend kamen aus dem Oberland zahlreiche Vorzüge, d^e die
Schneeschuhläufer zu Hunderten zurückbrachten .

Nermifchtev .
hd Gleiwitz , 14. Zan . (Tel .) Vor kurzem wurde in

Miechowitz (Oberschlesien) der Arbeiter Padziella als ver¬
kohlte Leich « aufgefunden . Es wurde anfangs angenommen ,
daß Padziella , der mit seiner Frau in Unfrieden lebte ,
Selbstmord durch Verbrennen begangen habe . Jetzt ist nun ,wie der „Oberschl. Kur .

" meldet , die Frau des Padziella ver .
haftet worden , weil fie dringend verdächtig ist, die Wohnung
in Brand gesteckt zu haben, um sich ihres Mannes zu enr.
ledigen .

= Zabrze , 16. Jan . (Tel .) In Sotznjtza wurde ein
Weichensteller mit durchschnittener Kehle aufgefunden ! die
Hände waren auf dem Rücken zusammengebunden . In der
Wohnung fehlten einige Sachen, Der Tat verdächtig ist
ein Streckenarbeiter .

= Würzburg , 14 . Jan . In Ullstadt in Mittelfranken
überraschte in der verflossenen Nacht der Bürgermeister und
Steinbruchbesitzer Johann Mahler einen Einbrecher in seinem
Hause. Es kam zu einem Kampf «, wobei der Einbrecher den
Mahler erschotz und desien herbeigeeilte Frau durch einen
Schlag auf den Kops schwer verletzte. Der Einbrecher entkam
unerkannt .

hd Rom , 14. Jan . (Tel .) Zwischen der in ganz Ita¬lien bekanten Variete -Schönheit Paolina Eeorgi und dem
argentinischen Studenten Lauern Fermin spielte sich am Lido
von Genua eine entsetzliche Tragödie ab . Aus bisher unbe¬
kannten Gründen schätz Fermin seine Geliebte , die Sängerin ,die er zu einem Rendezvous bestellt hatte , in einer Trotte
nieder und erschotz sich dann selbst in Gegenwart der herbei¬
geeilten Dienerin der Eeorgi . Beide waren sofort tot .

— Rom, 16. Jan . (Tel .) Bei einer Zirkusvorstellung wurde ein
junger Mann plötzlich tobsüchtig und zerschnitt einer neben ihm
sitzenden Dame das Gestcht. Der Zuschauer bemächtigte sich eine
Panik . Die schwer verletzt « Dame wurde ins Krankenhaus verbracht ,der Täter verhaftet .

hd Paris , 15. Jan . (Tel .) Gestern abend hat hier ein KOjiihriger
mexikanischer Ingenieur Selbstmord verübt . Er wurde auf seinemBett völlig entkleidet mit einer tätlichen Schuhwund« aufgefunden .
In einem hinterlassenen Briefe gibt er an , freiwillig in den Tod ge¬gangen zu sein . Vor drei Jahren sei er (nit einem Millionen -Ber -
mögen nach Paris gekommen , welches er hier in Unternehmungenverloren habe.

hd Petersburg , 14 . Jan . (Tel .) Aufsehen erregende Verhaftungenin der russischen Gesellschaft werden aus Moskau gemeldet . Dortwurde Fürst Boriwolkonski, Präsident der Gesellschaft der russischenBruderschaft zur Hilfe bei llnglücksfällen wegen Unterschlagunggroher Summen von den eingelaufenen Spenden dem Gericht über¬
geben . Auch eine Anzahl von Mitgliedern der genannten Gesell¬schaft werd '.n gerichtlich zur Verantwortung gezogen werden . Manerwartet einen großen Srnsations -Prozetz .

= = Konstantinopel , 14 . Jan . Ein 18jähriger Türke aus
Tepeköj, der schon feit längerem Spuren von Geisteskrankheitzeigte und von seinem Vater nach Stambul gebracht wordenwar , um von einem heiligen Manne besprochen zu werden ,ergriff bei der Rückkehr das Beil seines Vaters , drang zuerstauf feine Mutter ein , die entfloh , und raste dann auf die
Dorfstratze. wo er zwei türkische Frauen und den Pionier¬hauptmann Scherif -ed-Din tötete , einem Studenten und einem
Jntendanturbeamten das Ohr abhieb, bis er schließlich ver¬
haftet und nach dem Stambuler Irrenhaus « geschafft werdenkonnte.

Ta » Geheimnis von Gumbinnen .
1— Hannover , 14 . Jan . Der verhaftete Arbeiter Fischer,der gestern mehrfach von dem untersuchungführenden Eerichts -

afsesior in Rodenberg vernommen wurde , blieb bei seinerAussage , den Rittmeister von Krosigk nicht erschossen zuhaben . Er beantwortete die Fragen des Untersuchungsrichterssehr genau , erzählte von seiner Militärzeit bei dem 11 . Dra¬
gonerregiment und Einzelheiten über seinen Dienst bei der2. Eskadron in Stallupönen , der er ohne Unterbrechung bis
zur Beendigung seiner Dienstzeit angehörte .

Auf die Vorhaltungen des Untersuchungsrchiters , daß erdie Mordtat anfänglich eingestanden habe , erwiderte Fischer :
„Ich bin drei Tage um und um betrunken gewesen , und da
habe ich wohl die Sache dem Schachtmeister anders erzählt .

Veite 5
Ich bin aber nicht der Mörder , denn meine Garnison war
Stallupönen ." Fischers Militärpapiere und Arbeitsbescheini¬
gungen find vollständig in Ordnung .

Rach Ansicht des Untersuchungsrichters wird die Verhaf¬
tung des Fischer , falls nicht neue Riomente iutage ttei ** ,kaum aufrecht erhalten werden könne« .

Unalückskälle.
= Berlin , 16. Jan . (Tel .) Bei einer Ballfestlichkeit, welche die

Berliner Schlächtermeister in der Köpenickerstraße veranstalteten ,
brach infolge Ueberlaftung eine Rutschbahn zusammen. Acht Per¬
sonen wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

— Schwerin, 14 . Jan . Der Lehrer Schön in Marienthal rettete
sieben beim Eislauf auf dem Wentower See ringebrochene Kinder .

ihd Brest , 15. Jan . (Tel .) Der Dampfer „Pluton " ist
aus bisher unbekannten Gründen in Brand gerate « . Trotz
aller Anstrengungen konnte das Feuer bisher nicht gelöscht
werden .

Eisenbahn -Unfälle .
■= Unna (Westfalen ) , 14 . Jan . Heute abend 6 Uhr fuhr

auf dem hiesigen Bahnhofe ein Personenzug auf einen an¬
deren Personenzug . Der letzte Wagen des elfteren Zuges '
wurde zertrümmert . Der Reisende Gerhard Friedrich wurde ,
getötet , ein anderer Reisender schwer verletzt. Mehrere leicht .-
verletzte Reisende konnten nach Anlegung eines ersten Ver¬
bandes ihre Reife fortsetzen. .

----- Bire , 15 . Jan . (Tel .) Heute nachmittag stietz ein
Personenzug mit einem Güterzug zusammen, wobei 3 Per¬
sonen getötet und mehrere verletzt wurden . Der Verkehr ist
unterbrochen.

= Lüttich, 14 . Jan . Infolge Nebels ftietzen bei Hotto «
zwei Lokalbahnzüge zusammen. 12 Personen wurden verletzt ,
darunter 2 schwer. Der Materialschaden ist beträchtlich.

Schneestürme in Spanien .
--- Madrid » 15 . Jan . (Tel . ) Aus allen Teilen Spa¬

niens werden heftige Schneestürme gemeldet . Die Reisenden
der zahlreichen im Schnee steckengebliebenen Züge sind in
kritischer Lage , da es ungwiß ist, ob die Hilfsmannschaften
sie erreichen. Außer dem Südexpreßzug liegen bei Avila noch
zwei andere Züge seit zwei Tagen fest . Man hat von ihnen
keine Nachricht. Ein Güterzug soll eingeschneit sein . Aus
Vigo wird gemeldet , daß 8v Fahrzeuge durch das Unwetter
teils vernichtet , teils beschädigt worden sind .

e= Madrid , 16. Jan . (Tel .) Bei Puebla del Eordo »
hat eine Lawine Lokomotive und 8 Wagen eines durch
Schnee aufgehaltenen Zuges in den Flutz gerissen . Die
Eisenbahn - und Telegraphenlrnie ist zerstört.

Gerichtszeitung .
& Karlsruhe, 15. Jan . Tagesordnung des Schwnrgerichts im

ersten Vierteljahr 1911. Montag , 16 . Jan ., vor mittags 9*4 Uhr :
1 . Bürstenmacher Alwin Wittich aus Horrheim wegen Körperverletz¬
ung mit Todesfolge. Dienstag , 17 . Jan ., vormittags 9*4 Uhr :
2 . Taver Rothardt , Fabrikarbeiter aus Oberhausen und Zigarren¬
macher Hermann Schneider aus Oberhausen wegen Meineids und An¬
stiftung hierzu. Nachmittags *45 Uhr : 3. Privatier Gustav JosephLorenz Hubert Kantador aus Köln wegen Vergehens nach § 3 Abs. 2und § 6 des Reichsgesetzes vom 4. Juli 1805, betr . di« Wetten bei
öffentlich veranstalteten Pferderennen . Mittwoch, 18. Jan ., vormit - .
tags 9*4 Uhr : 4. Schlosser Theodor Rothels aus Bruchsal und MagnusRotheis geschieden« Ehefrau , Magdalena geb . Seifert , Kleidermacherin

'
aus Durlach wegen Meineids bezw . Anstiftung zum Meineid . Nach¬
mittags 4 Uhr : 5. Schlosser Franz Taver Kelterer aus Engen wegen
Todschlagsversuchs. Donnerstao , 19 . Jan ., vormittags 9*4 Uhr : '
6 . Maurer Joseph Ruppender aus Wöschbach wegen Todschlagsver -
fuchs . Freitag , 20. Jan ., vormittags 9*4 Uhr : 7. FriseurgehilfeWalter Friedrich Leidiger aus Lahr wegen Todschlagsversuchs. Sams¬
tag , 21 . Jan ., vormittags 9ZL Uhr : 8 . Landwirt Friedrich Wilhelm
Hofsätz aus Göbrichen wegen erschwerter Amtsunterschlagung . Mon¬
tag , 23 . Jan ., vormittags 9 *4 Uhr : 9 . Taglöhner Friedrich Buttmi i
aus Karlsruhe , Taglöhner Adolf Jakob Lang aus Neunkirchen, Tag¬löhner Heinrich Bippes aus Karlsruhe -Rintheim , Büglerin Karoline ■
Pflasterer aus Mannheim und Taglöher Hermann Wilhelm Eeufertaus Karlsruhe wegen Straßenraubs . Nachmittags 4 Uhr : 10 . Lackie¬rer Anton Ander aus MemmelShofen wegen Todschlagsversuchs.
Dienstag , 24. Jan ., vormittags 9 *4 Uhr : 11 . Fuhrmann EduardDittus aus Neuhausen wegen schwerer räuberischer Erpreffung . Nach¬
mittags 4 *4 Uhr : 12 . Landwirt Eduard Fritsch aus Kuppenheimwegen Urkundenfälschung und Betrugs . Mittwoch. 25. Jan ., vormit¬
tags 9*4 Uhr : 13 . Friedrich, genannt Gustav Wolfinger , Chauffeuraus Schwabenheim wegen Sittlichkeitsverbrechens.

1) . London, 14 . Jan . Vor dem Obersten Gerichtshof wurde heut ,ein Deutscher, namens Albert Schnitze, wegen Bigamie zu 5 Mona¬
ten Zuchthaus verurteilt . Schultze ist Barbier von Beruf und kam
bereits im Jahre 1881 nach England . Er trat in ein englisches In¬fanterie -Regiment ein, von dem er aber nach längerem Dienst deser-

Es zehrt an mir so mancherlei.Der Pensionäre tausend drei.Die zieh» quartaliter mein Blut ,Wie das der dito Egel tut .
Und stopft nicht bald ein großer Coup
Das Loch in meinem Magen zu,s 'ist höchste Zeit bin nicht mehr iung ,Dann sterb ich an der Aufzehrung .

Dieser Gefahr vorzubeugen, ist Samstag abend reichlich Gelegen¬heit gegeben gewesen , die auch benützt wurde. Waren schon die Stift¬
ungen von allen Seiten , von hier und von auswärts reich und frei¬
gebig geschehen, so fand das Gebotene ebenso eifrigen Zuspruch, sodatzbei den verminderten Unkosten ein doppeltes Plus entstehen mußt «,damit nicht mehr der Leopold beweglich Klage zu führen braucht :

„Den (das Adoptivkind) können wir allein nicht ernähren l Gelt ?
Zerfchunden ist schon mein Portemonnaie .
Drum hab 'n wirs ganz öffentlich dargestellt
Den Abonnenten von 4 , s , C.
Doch leider war bislang fast ganz umsunstenA jede „Vorstellung zu seinen Gunsten".Da zeigte stchs , daß nichts als ein leerer Traunr
Der Satz : es gäbe keinen leeren Raum.
In allen Gängen war Ruh,
Auf allen Rängen spüttest du
Kaum einen Hauch .'s Parkett lag öd und verlassen ,Der Mann an der Kassen
Schlummerte auch.

(Er nimmt zwei winzige Flaschen .)
Hier Habens das Fläscherl vom WalkürentagUnd hier den letzten Rienzi-Ertrag .Da kann, ich will ja niemand verletzen .Mein Fonds doch nie a Fett ansetzen.Tut Euch vor Reue das Herz nicht weh ,Ihr Leute von A unbß und C?“

« . Rom »«, «.

das stete Ziel Vieler und wurde mit den beiden Repertoirestücken
„Die einsamen Menschen von Schliersee" und „Auf der Alm " viel
belacht. Der sich anschließende Kinrmategraph mit dem köstlichenFilm „Der Hoftheaterwagen ", gespielt vom Solopersonal des Hof¬theaters , entfesselte in seinem parodistischen Anflug „O diese Tenöre "
der dann gestern Abend bereits ernste Folgen für „Tiefland " hatte ,herzliche Heiterkeit . Den Ausgang nahm man durch die Maggi - uns
Pfeffernutzbude (die Damen Beaumel , Beil und Klebe, die HerrenRosenthal , Bolz und Hornung) wieder hinab in den großen Saal , worechter Hand aus dem Weinrestaurant Wiener Spatzen die Klängeder Salonkapelle (Herr Deman und 14 Herren des Hoforchesters) undder Wiener Sängergesellschast (Herr und Frau Roha , Herr Köftlin ,Herr Kranes ) einladend ertönten . Da gabs kein Zögern , auch nichtbeim gestrengen Pförtner , der mit offener Hand und unerbittlicherGebärde das heischte , was selbstverständlich war . Die Ausstattungdieses Raumes rechtferttgte aber auch die Sperrgrenze . Die Seß¬haftigkeit in dieser gemütlichen Ecke fand in den frühen Morgen¬stunden noch keine Schranken. Als Wirte tätig waren hier FreiherrHofer von Lobenstein und Gemahlin , die Herren Deman , Krones , dieDamen Ausfeld , Büttner , Grones , Kuppenheim , Reichwein, Stratz .berger, von Weech und von Westhoven. Ein womöglich noch größererBetrieb herrschte, besonders in den Tanzpausen , in dem von HerrnDirektor Ries geschmackvoll ausgestatteten Tunnel , wo Frau Herzogund Frau Kempf und die Mitwirkenden unter lustigen Weisen vonMitgliedern des Hoforchesters und des Chores eine gewaltige Arbeitzu leisten hatten . Auch schuß- und wurflustige Besucher waren ver¬sorgt und im Handumdrehen war bei der Schießbude (Frau Ehrrns «berge», die Herren Andrs , Bauer , Erl , von Kloben und Maiz ) sowiebei der Ballwerfbude (die Damen Frick« und Stenz , die Herren HertelUnd Schüller) ein stattliches Sümmchen für das blutarme Adoptiv¬kind „verpulvert "

, da man doch aus Humanität (nicht aus Ungeschick¬lichkeit ) Fehlschüsse zu tun verpflichtet war . Schließlich muß nochdes Postkartenstandes (die Damen Allrgri , Frauendorser und Fried -lrin , und Herr Hallego) gedacht werden , wo u . a . die Feftpostkarte,entworfen von Herrn 8roh , guten Absatz fand.
Das Fest erhielt seine besondere^ Ehrung durch di« Anwesenheitder vrotzherzogliche « Herrschasten und des Prinz «« wnd der Prin¬

zessin Max , die, geleitet von dem Intendanten Hofrat Herrn Dr .Bassermann und Gemahlin , um % 8 Uhr den Saal betraten . Damitwar der Beginn des Festes mit der Aufführung „Das Adoptivkindvom Weißen Rößl"
gegeben . Baumbachs Parodie ist eine rührendemit ein wenig guter Ironie gewürzte Bitte , dem notleidenden , blut¬armen Adoptivkind, dem Hoftheaterpenstonsfond, etwas unter dieArme zu greifen und legt den ganzen Dialog in den Mund der be¬kannten Rößl -Perfonen Leopold und Josefa , Giesecke, Ottilie und Dr .Tiedler , die die gleichen Darsteller wie im Stück selbst fanden . Dazukam als stilgerechtes Adoptivkind Fräulein Holm, das eindringlichund herzzerreißend klagend sang und schwankte . Nach der Parodietraten die hohen Herrschaften einen Rundgang durch die Festräumean und hatten für all die Arbeit an die Veranstalter ein freundlichesWort und wohnten längere Zeit dem Feste bei.Inzwischen hatte überall in den Einzelbuden lebhaftes Treiben

eingesetzt , im großen Saal hatte der Tanz zu herrschen begonnen undhier walzt« ein Wintersportler in Wärme mit einer in eine duftigeRobe gehüllten Dame, während dort ein befrackter Herr seine fescheAelplcrin im Arme hielt . Im ganzen überragten die sommerlichenund touristischenKostüme . Das Tanzarrangement lag in den Händenvon Herrn Allegri , und die Musik wurde ron der Kapelle des Leib¬
grenadierregiments unter Leitung des König ! . Musikdirektors HerrnBötige gestellt .

Der Besuch des Festes war gut , wiewohl ein direktes Gedrängenirgends entstand (außer im Weinrestaurant und im Biertunnel ) ,so sehr verteilten sich die Besucher in die einzelnen Buden und Restau -
■ rants Es dürfte wohl ein« ganz erkleckliche Einnahme zu verzeichnen. sein für das arme bleichsüchtige Adoptivkind vom Weißen Rößl , dem
j Hoftheaterpensionsfond, den Hc . r Baumbach durch den Mund vonFräulein Holm, die wirklich elend in ihrem Tragkisien ausschaute ,! singen läßt :
Ich bin ein armes Künstlerkind,iAus „Defizit die Eltern sind ! "

' Einst waren meine Backen rot,

I

Doch jetzt bin ich in arger Not.Mein Schicksal in den Magen kroch .Und nun hat er ein große- Loch ,i Soviel ich trink , eS ist em G» uS,ES läuft ganz einfach wieder raus .

Hab manchen Doktor konsultiert ,
Doch keiner hat mich noch kuriert .
Die Diagnose lag wohl klar.
Ich leide fürchterlich am „Bar ".
Und einer der ein Spezialist
Moderner Dalles - Kunde ist.Der konstatterte hochgescheit . |
S 'wär „ chronische Mctallkrankheit . »

0
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iicrte . Nach Ausbruch des Burenkrieges stellte er sich der Militär¬
behörde, mit dem Wunsche , nach Südafrika auf den Kriegsschauplatz
geschickt zu werden. Seinem Ansuchen wurde entsprochen. Obwohl
cr bereits verheiratet und Vater von drei Kindern war , heireiete er
aber , indem er seine erste Frau verlieh , zum zweiten Mal , aus wel¬
cher Ehe et 4 Kinder hatte . Aber auch diese Frau verliest Der Ge¬
wissenlose , um mit einem dritten Weibe zu leben, bis ihn sein Schick¬
sal ereilte .

Letzte Telegramme
der „Ladikchen Presse".

= srctlln , 16 . Zan. In einer von mehreren Tausend
unteren Post - und Telegraphenbeamten besuchten Versamm¬
lung wurde gestern eine Resolution angenommen des An¬
halts , es möge bei Beratung des nächsten Postetats bessere
Fürsorge für die unteren Beamten getroffen werden .

kt. Berlin , 16 . Jan . (Priv . -Tel . ) Wie aus Insterburg
gemeldet wird , erklärt die Staatsanwaltschaft , dag
der verhaftete Arbeiter Fischer als Mörder des Ritt¬
meisters Krosigk nicht mehr in Betracht
kommt .

Int Rom , 16. Jan . Rach einem Telegramm der h
' esizen

„Tribuna" aus Corf« verlautet dort , Kaiser Wilhelm werde
demnächst tm Achilleion Eintreffen .

= Wien , 15. Jan . Der Kaiser fuhr heute früh in ge¬
schlossenem Wagen zum erstenmal seit seinem Unwohl ein aus
Schönbrunn nach der Hofburg . Das Publikum begrüßte den
Monarchen enthusiastisch. Am Nachmittag empfing der Kai¬
ser den Nuntius Belmonts in feierlicher Abschiedsaudienz .

bck Bukarest, 15. Jan . Die Regierung plant die Auf¬
nahme einer Anleihe von 28V Millionen , welche ausschließlich
für Heereszwecke Verwendung finden soll.

bck New Pork, 15 . Jan . In Benton (Kansas ) griff eine mit
Stöcken bewaffnete Gruppe von Meisten eine schwarze Schauspieier -
truppe an . Einem Neger wurde der Schädel zertrümmert , mehrere
andere schwer verletzt. Infolge dieses Zwischenfalles befürchtet man
den Ausbruch von Rasienkämpsen.

Die K onprtnzetrrcise.
^ Abbottabad , 15. Jan . Der deutsche Kronprinz wohnte

gestern einem Manöver des 5 . und 9 . Eurkha -Regiments bei ,
die unter Mitwirkung der Eebirgsbatterie einen Angriff auf
eine von Wilden verteidigte, gedeckte Stellung ausführien.
Abends setzte der Kronprinz die Reise nach Delhi fort.

— Delhi , 15. Jan . Der deutsche Kronprinz ist heute
mittag hier eingetroffen.

Der Kronprinz widmete sich in den letzten vierzehn Ta¬
gen ausschließlich dem Studium der militärisch überaus in¬
teressanten Verhältnisse der Erenzprovinyzen. Sogleich nach
seiner Ankunft im hiesigen Bahnhof fuhr der Kronprinz mit
nur einem Herrn des Gefolges zum Fort , wo die historischen
Stätten unter Führung des englischen Archäologen Sounder-
son , der schon in Agra als Führer bei dem Besuch der histo¬
rischen Baudenkmäler gedient hatte, eingehend besichtigt wur¬
den. Sounderson meldete sich nach seiner Ankunft in Delhi
dem Kronprinzen , um die gleiche Mission wie in Agra zu
übernehmen . Der Kronprinz zeigte sich über die Aufmerksam¬
keit der englischen Regiermrgerfreut .-

Desterreich -Ungarn und die Schi's ^ hrlbadgaben
— Aussig i . Böhmen , 15. Jan . Eine auf Einladung der Reichen-

,etget Handels - und Eewerbekammer hier tagende , von Reglerungs -
vertretern , Handelskammermitglieder », Verkehrs - und Schrffahrts -
intereffenten besuchte Versammlung beschloß , die Regierung zu er¬
suchen, an der vollen und unbedingten Freiheit der Elbeschiffahrt fest-
fuhalten und die Verhandlungen über die Zulassung der Schiffahrts -
'bgaben auch dann abzulehneu , wenn für die Aenderung der Staats -
oerträge nach dieser Richtung hin Kompensationen gleich welcher Art
in Aussicht gestellt werden sollten.

Namens des österreichischen Handelsministeriums erklärte Sek¬
tionschef Riedl , die österreichische Negierung werde an ihrem , die
Schiffahrtsabgaben ablehnenden Standpunkte unbedingt festhalten,
doch stehe die Loyalität der preußische « Regierung , die der Referent
Löbl in Zweifel gezogen habe, außer Zweifel .

Oberstlandmarschallstellvertreter Urban sprach den Wunsch und
die Hoffnung aus , daß die herzlichen Beziehungen Oesterreich-Ungarns
und Deutschlands unter allen Umständen unverändert bleiben .

Tie Reise des Königs von Spanten nach Melilla .
= Melilla (Marokko) , 15 . Jan . Wegen der unruhigen

See hat König Alfons den Plan , Alhucenas zu besuchen , auf¬
gegeben und sich am gestrigen Nachmittag mit dem Minister¬
präsidenten Canalejas und dem Kriegs- und Marineminifter

Theater, Karrst und Wissenschaft .
SS Berlin , 16. Jan . (Privattel .) Die deutsche Volksfestspiel

gesellschast , die bekantlich unter Leitung von Max Reinhardt volks¬
tümliche Festvorstellungen veranstaltet , hat soeben in Berlin ihre
Konstituierung vollzogen. Zum ersten Vorsitzenden wurde Ober¬
bürgermeister Dr . Ritter von Borscht-München gewählt . Die Wahl
des Münchener Oberbürgermeisters , welche von Berliner Freunden
der Cache beantragt wurde , soll der besonderen .Stellung Münchens
als Ursprungsstadt der Volksfestsp .ele Ausdruck geben - und zugleich
auch den Zusammenschluß von Nord und Süd für eine dem ganzen
Reiche gewidmete künstlerisch -soziale Wirksamkeit dokumentieren.

— Königsberg i . Pr ., 14. Jan . Die juristische Fakultät der hie¬
sigen Universität ernannte dön Handelsminister Sydow anläßlich
seines heutigen 60 . Geburtstages zum Ehrendoktor in Anerkennung
seiner schriftstellerischen Verdienste auf den Gebieten des inter¬
nationalen und des Zivilprozeßrechts .

— Braunschweig, 14. Jan . Rachoem kürzlich Frau Kallensee vom
Karlsruher Hoftheater in „Figaros Hochzeit " eine günstige Aus¬
nahme gefunden hatte , lauten die jüngsten Besprechungen über ihr
zweites Gastspiel als Marie (Tochter des Regiments ) ebenfalls gün¬
stig . Die „Braunschw. Landeszeitung " schreibt u. a . : „Das voll¬
besetzte Haus zeichnete ste schon nach dem ersten Akte , besonders aber
nach dem zweiten Akte in auffallender Weise aus : ste wurde mit den
Partnern vier Mal , obendrein allein noch zwei Mal stürmisch ge¬
rufen . Das ist ein Urteil . . . , das die Kritik aber mit gutem Ge¬
wissen unterschreiben kann, weil die gesamte Leistung die schon ge¬
rühmten Vorzüge in erhöhtem Maße bestätigte . Rur eine Seite , die
Technik , trat neu hinzu und erinnerte stark an die glänzenden Eigen¬
schaften der Lehrerin Em . Herzog-Berlin .

"
— Wiesbaden , 14 . Jan . In der Notiz vom 10. Januar über die

Berufung eines Offenburger Musikers als Kapellmeister an das Hof¬
theater zu Wiesbaden bitten wir statt Alfred Sautzen Alfred Jantzen
zu lesen.

— Amsterdam, 14. Jan . Die Kommission zur Beaufsichtigung
der Gemälde des Staates , der außer Generaldirektor van Riemsdyk .
die bekanntesten Kunstgelehrten wie Bredius , Hofstede de Eroot, die
geschätztesten Maler und Kunstliebhaber angehören, ist sofort zusam- !

nach der spanischen Hafenstadt Almeria eingeschisft , von wo
er nach Madrid zurückkehrcn wird.

— Almeria (Spanien ) , 15. Jan . Der Köniz , der Mi¬
nisterpräsident , der Kriegsminister und der Marineminifter
sind heute morgen von Melilla hier eingetroffen.

— Almeria , 16. Jan . Der König von Spanien ist ge
ster « abend nat| Madrid abgsrcijt.

Ans der Republik Portugal .
— Lissabon, 16 . Jan . Gestern zogen die Freiwilligenbataillone ,

die sich nach der Proklamation der Republik gebildet haben , begleitet
von mehreren Tausende« und Musik, vor die einzelnen Ministerien ,
um der provisorischen Regierung eine Sympathiekundgebung darzu¬
bringen .

— Paris , 15. Jan . Die „Agence Havas " meldet aus Madrid :
„Jmparcial " meldet, daß in Portugal die Reservisten einberusen
wurden , die sich jedoch

'
weigerten , dem Gestellungsbefehl zu folgen. Die

Behörden von CaMpomaior ersuchten dringend um die Entsendung
non zwei Bataillonen . Der Zweck ist unbekannt . Die Regierung
lehnte es ab , mit dem Bemerken, sie verfüge nicht über die hinreichende
Truppenzahl .

Die Ausstände in Portugal .
= Lissabon, 15. Jan . Die Bevölkerung , erbittert über den Aus¬

stand der Eisenbahner , drang in den Hauptbahnhcf am Rocioplatz, um
das Abgehen von Zügen zu erzwingen . Die Ausständigen haben sich
im Bahnhof verbarrikadiert . Die Menge schlug die Türen des Bahn -
Hofes ein . Tie bewaffneten Streikenden schlugen den Angriff zurück
und schloffen die Türen neuerdings . Schließlich verjagte das Volk
die Streikenden aus dem Bahnhof , der mit allem Material dem
Jägerbataillon übergeben wurde^ nachdem das Volk dem Streik
»» mitee das Versprechen abgenommen , die Arbeit wieder aufzunchmen.

Besondere ' rregung herrschte an der Südbahn . In Beia erzwang
das Volk die Bildung eines Zuges , und verhaftete eigenmächtig
mehrere Streikenden .

Im ganzen Handel macht sich das Fehlen der Dahn schädlich be¬
merkbar . da seit dem Ausbruch des Streiks keine Post eintraf .

Von verschiedenen Körperschaften sind Kundgebungen in Sachen
der Ausstandsbewcgung erfolgt . Die republikanischen Vereine haben
das Volk aufgefordert , den Streik im Interesse der Republik nicht zu
unterstützen. Zwischen ausständ gen Eisenbahnern ist es bei Ver¬
sammlungen , die von ihnen abgehalten wurden , verschiedentlich zu
kleine« Konflikten gekommen .

Die Eiscnbahngesellschaft machte den Angestellten folgende Zuge-
ftündnisie : die niederen Lohnklassen erhalten eine tägliche Zulage von
100 Reis (0,45 M ) , allen Angestellten wird ein jährlicher Urlaub von
20 Tagen gewährt , während besten volles Gehalt bezahlt wird und
die Arbeitszeit in den Werkstätten auf neun Stunden festgesetzt ; die
Pensionsoerhältniste werden neu geregelt , sämtlichen Angestellten
jährliche Freikarten geliefert und die Streiktage als llrlaubstage an¬
gesehen und bezahlt.

Rach den neuesten Meldungen ist der Streik der portugiesischen
Eisenbahnange st eilten beendet .

= Lissabon, 15. Jan . Nun haben auch die Arbeiter einiger Eas -
fabriken die Arbeit niedergelegt . Die vom Streike betroffenen Gas¬
anstalte « werden von starken Kavallerie - und Znjanterieabteilungen
bewacht.

Die Elektrizitätsarveiter der öffentlichen Beleuchtungsanlagen
sind ebenfalls in den Ausstand getreten . Der Dienst der streikenden
Easarbeiter wird von Feuerwehrleuten besorgt.

Trupps von ausständigen Metallarbeitern machten vergebliche
Versuche , die Weber zu sich hinüberzuziehen .

Die ausständigen Gasarbeiter beschädigten die Gasometer und
Gasleitungen . Die Reparaturen werden bis Montag dauern . Die
Truppen gingen teilweise mit dem Gewehrkolben gegen die Ausständi¬
gen vor . Ernstere Verletzungen scheinen nicht vorgekommen zu sein .

— Lissabon, 16. Jan . Durch Sabotage der Easarbeiter war Gas
ln die Kanalisationsröhren gedrungen und durch die Laternen dreier
Männer , die Ratten suchten , unterhalb des Bahnhofs und des Hotels
„Aroenida de Libertade " zur Explosion gebracht worden . Die drei
Männer wurden schwer verbrannt , die Gebäude in der Nähe beschädigt .
Die starke Detonation rief im Mittelpunkt der Stadt eine lebhafte
Panik hervor.

mdorp ’s
: Cacao :
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mengetreten . Die Leinwand der „Nachtwache" ist gestern schon mit
Erfolg auf eine starke Unterlage übertragen worden , und so ergibt
ich , daß es dem Attentäter nicht gelungen ist, das Tuch zu durch¬
stechen. Der Hauptjchnitt hat kaum die Tiefe eines halben Milli¬
meters . Der Schaden ist nach fachmännischer Ansicht in einigen
Tagen unsichtbar gemacht . Auf der Tat steht Gefängnisstrafe bis
zum Höchstmaß von zwei Jahren . Der Attentäter Sigristz der die
Tat mit einem Schustermesser ausgefiihrt , wurde mit Ketten gefesselt
ins Gefängnis verbracht.

— Wien, 15. Jan . (Tel . ) Nach Mitteilungen von zu¬
ständiger Stelle ist Dr . Karl Schönherr für sein Drama
„Glaube und Heimat" , über dessen Uraufführung auf reichs
deutschem Boden in Mannheim wir ausführlich berichtet ha¬
ben, der Erillparzerpreis verliehen worden .

rNeine Zeitung.
Taubstumme Schauspieler zeigten ihre Kunst am Samstag in

Harringay » einem Londoner Vorort . Eine seltsame Theatervorstellung ,
kein Ton wurde seitens der Schauspieler gehört , aber auch die Zuhörer
verhielten sich in Schweigen, da auch ste der hörbaren Sprache beraubt
waren , denn auch ste waren Taubstumme. Die Vorstellung wurde von
dem Kaplan der Kirche für Taubstumme in der Oxkord - Street veran .
staltet . Auf einem Festessen , das nach der Vorstellung veranstaltet
wurde , ging es ebenso still zu , denn die Konversation , die nunmehr
stattfand , spielte sich gleichfalls lautlos ab . Nur eifrig gestikulierende
Hände und der stets wechselnde Gesichtsausdruck der „Sprecher" deutete
darauf hin , daß ste sich einer interessierten Unterhaltung Hingaben.

O . Eine Bielen willkommene Neuerung will die Pennsykvanische
Bahn einsühren . Auf den großen Bahnhöfen dieser Bahn sollen
nämlich künftighin Kinematographenbilder gezeigt werden , zur Unter¬
haltung jener Reisenden, die dort lange auf ihre Züge zu warten
haben . Die Neuerung soll schon in der allernächsten Zeit probeweise
eingesührt werden und zwar wird gleichzeitig angekündigt . daß die
Abfahrt der Züge und olle anderen für die Reisenden wichtigen An
kündigungen alle paar Minuten ebenfalls per Laterna Magica ge¬
macht werden sollen , sodaß die Reisenden in aller Ruh « in dem
Theater bleiben können» bi» Ae gerufen^werden.

Kandel und Perkehr.
D Durlach , 14. Jan . Befahren war der hiesige Schweinemarkt

von 94 Läuferschweinen und 215 Ferkelschweinen. Verkauft wurde »
j4 Läuferscheine und 215 Ferkelschweine. Der Preis pro Paar be-
rug 40—65 Mark für Läuferschweine und 15—32 Mark für Ferkel-
chweine . Gute Ware fand preiswürdigen Absatz .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

13 . Jan . : Friedrich Haifch von Blankenloch, Melker hier , mit
Frieda Herold von Bronnacker ; Max Ulrich von Teutschneureut,
Tapezier hier , mit Wilhelmine Seyfried von Enzklösterle; Leo Bar¬
tholme von Königheim , Metzger hier , mit Marie Vaur von Heu-
felden.

Eheschließung :
14. Jan . : Wilh . Preisendanz von hier , Taglöhner hier , mit Sü -

fanna Röther von Eppingen .
Geburten :

9. Jan . : Elfriede , V . Richard Schmieder, Schlaffer. — 10 . Jan . :
7iselotte Maria Anna , V . Franz Weck , Schlaffer ; Walter Georg, V.
Joh . Kiffel, Kaufmann . — 12 . Jan . : Anna Maria Frieda , B . Franz
Merkel, Jntendanturdiätar ; Paula Anna , V . Aug . Aug , Schlaffer.
— 14. Jan . : Walter , V . Wilh . Merz , Maschinenarbeiter .

Todesfälle :
11 . Jan . : Anna Angelika Müller , alt 74 Jahre . Witwe des Pro¬

fessors Adolf Müller . — 12 . Jan . : Juliane Bannet , alt 62 Jahre ,
Wi .we des Kupferschmieds Konrad Bannet . — 13 . Jan . : Philomena
Bähr , alt 22 Jahre , Ehefrau des Packers Aug , Jul . Vähr ; Ludwig
Kayfer , Vureaugehilfe , Witwer , alt 44 Jahre ; Konrad Gnirs , Eisen-
bahnschasfner a . D . , Ehemann , alt 67 Jahre ; Adolf Bäuerle , Pri¬
vatier , Ehemann , alt 76 Jahre ; Frieda Bär , alt 26 Jahre , Ehefrau
des Schlossers Emil Bär ; Irma , alt 2 Monate 4 Tage , Vater Karl
Kratz, Assistent ; Hermine Schember, alt 66 Jahre , Witwe des Geh.
Finanzrats a . D . Friedrich Schember. — 14. Jan . : Lina Karrer , ge¬
werbelos , ledig , alt 34 Jahre ; Frieda , alt 8 Monate 12 Tage , Va .er
Gust. Hrch . Sundermann , Tapezier ; Karl Aug . Schneider , Geh, Kom¬
merz enrat , Witwer , alt 73 Jahre ; Willi , alt 1 Jahr 3 Tage , Vater
Wilh . Frech , Tapezier . -

Wasserstau ) des Rheins .
Fsnll .,« z. Hafenpegcl, 1t . Jan . 3 .06 m ( 11 . Jan . 3,10 m ).
Schuir« , inlei , 15. Jan . Morgens 6 Uhr 1,19 m ( 14. Jan . I . L .

'
. m).

Kehl . 15. Jan . Morgens u Uhr 2 m (14. Jan . 2,28 m ) .
Marin , 15. Ja ». Morgens 6 Uhr 3,56 m ( 14. Jan . 3,70 w ).
Mannheim , 15. Jan . Morgens 6Mr 3, >3 m ( 14 . Jan 3,24 m).

Pergnügungs - und Nereins -An;eigcr,
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 16. Januar :
Apollotbeater 8 Ubr Vorstellung . *-
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag mit Lichtbildern .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Bismarckstr.
Turngemeinde . 8 '/- Uhr Damenabteilung A , Sophienstrage u .
Turngesellschast 8 U Tam -n- A 11 , Scklllerickmle ; Zoal Nebeniussch
Verein f. jüd . Gesch . « . Literatur . 8% Uhr Bortrag im Rathaussaal .
Zitherklub . 8 (4 Uhr Probe im „Prinz Carl ".

. . . i "
Aut das am 19. ds. Mts. rum K.uise von 101.50 %

zur Zeichnung aufliegende

41« Bad. Staats-Adehen vom Jahre 11
nehme ich Anmeldungen zu den Bedingungen des Pro¬
spektes spesenfrei entgegen ;

Heinrich Müller .
Karlsruhe , 14. Januar 1911,

M&rkgrafenstr &sse 51 . im »

7)ans Peyendecfier
Herren - Schneiderei ersten Hange »

taisemratt 177 tt Temrof - 131»
v _ ;_ V

In wenigen Minuten selbst auszufOhren .
ZinltA - Pana reinigt dio Kopfhaut

und entfern» leicht
* schnell alles überflüssige Fett aus dem" Kopfhaar; macht das Haar weich und iooker ,

f dass es sich schnell und schön frisierenlasst ; wirkt antiseptisch und verleiht dem Haareinen angenehmen, zarten Quft .Praktische flache Streudose Mark 1.50für 1&—20 maligen Gebrauch — UeberaJIerhältlich oder direkt von
Dr. M . Albersheim, Frankfurt a . M

Kaiserstrasse 1 .

| En gro « , en deta . l. f — — »ij Versand n. auswärts , fl

Als Sjezialgeschäflb',t,Ä Verlobte
in soluien sächsischen und schweizer Wäschestickereien,Klöppelspitzen, Mi .ieux , Decken , Häkelaibeiten n. s w.Oscar Beier , Karlsruhe (Baden ;, Kaiserstr. 174.

- ■
Gegründet 1817 . Mltgl . d. Rabattsparv . |

H -Ibelm Beck, Mrtt SÄr .'ÄIE
Teclin . Bureau , TeL 2471. Tiefbohpuugen 4189

eeg ^c. 1830 , Wasserleitungen , Pumpenanlagen ,

i grös J ulins Strauss , Karlsruhe
Diese Woche 10 °/0 Rabatt in bar
: : oder doppelte Rabattmarken . : :

Kurzwaren und Nähartikel ausgenommen. 620

St. Moritz Hotel La MW.
- •**> 1~ Das ganze Jahr geöffnet. — s -r -

Einzelzimmer und Appartements. Civile Preise 10482a A . Robbi '
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luven Verkauf
bei

L -L - S K » iseratraue

zu nachstehend

unvergleichlich billigen Preisen .

Knrzwaren
1» lokairbewnlitm , «

schwarz 10 Utr . »U "
10 Mtr. JaMMtbud . . . II 9
10 Mtr. Kabfband . . . . I53P
12 Dtzd DrurkknSpfe . . bS9
ß Dtxd la DrnrkknSpfe 70 Sp
8 IMxd . KncMxlSb « . . . SOf
2 lHzd. PcrlnatbirknSpfe IO 3P
la TalllenverNchlnw . . Vf
12 Mtr arbw .Maminetband 58 f
12 Mtr. dt«. dto . breites 72 3p
2 Dtzd StelaannknSple ( 24 3p

Ar Anzüge l 36 3p

Kurzwaren
2 DtwT feine Perlmntter -

k » “ pfe , alle Grösown . .
2 Dtzd UerxettitSbe , schmal
2 Dtzd dto. breit
1 Dtzd. la TafllenstBbe .
3 Dtzd. Wftncheband «

schliemten , gvld oder silber
3 Dt*, dto ., wetss Celluloid
10 Mtr. aere . WI « ehebaad
lOPk. Haken n . Augen,scbw .
10 Pakete , , „ „ veiss
Trikot -Armblätter Paar

39 sp
153p
20 fr
16 Sp

1.18
1 .7»

78 Sp
25 fr
55 fr

8fr

Futterstoffe
la Jaconet , 100 cm 4Y

Meter
la Taillenktper . 100m

la C’ambrie , 100 cm 08 ^Meter

laKchürzeo -Siaiuosen
ca. 115 . . Mtr. ?8 sp

la Gloria , ca. 118 cm breit O fk
Meter w. lfl

Futter *aze , 115 cm breit 1 <
Meter H Sp

Besätze
Grosso Posten zurüekgesetzt «

eleganter Besätze
weit unter Einkaufspreis.

Auf sämtliche regulären Waren
dieser Abteilung

20 °
/o Rabatt.

Spitzen
KlSppeleinsatz (Hand¬

arbeit) . . . ron

KlSppelspitze (Hand- 913p
arbdt) . von ui an

11 ületer Valenclenne - 10 _HinaltH «der » pitzea lö 9

Elegante Tfillatoffe
Meter 08 :

Reste dieser Abteilung
weit unter Selbxtkostenprela .

Tapisserie
Um rer Eingang meiner

Neubeiten
■am m rtnmm. »erkaufe

sämtliche Modelle
mit

%
Kabatt

Pelzwaren
mr solide rot reiubdtate Warm

. 33 'tt
Rnssenkittel

Ein Ptate« nnr beeaera Sachen
Serie T 11 ITl TV

88 SP »8 Sp 1 .10 1 . 35

Anf sämtliche reguläre Waren
(ausgenommen tLurzwareu und Garne )

Gürtel

0 Rabatt

elegant . schwarze » ammet -
Gummi -Gürtel .

seid . Frinet -Giirtel mit Gold , 1 9K
in modernen Farben . JUuu

Taschentücher
*/, Dtzd. Batist mit Hamen . . 1 . 78
1li Dtzd. m. handgestkktenHamen 1 . 58
V« Dtzd . Herren -Taschen - fljttücher m . koul. Rand . . . «W

“
*|j Dtzd . Damen - Taschen¬

tücher m. koul Rand . . .

Ansserctem biete während dieser Woche

grosse Posten Partiewaren
in allen IAgent

zu enorm Mlügen Preisen .
Für Ausstattungen : Klöppelspitzen und Klöppelecken in Riesen - Auswahl enorm billig.

Unterröcke
Ein Posten eleg. WaschrScka

vollkommen weit 1. SS

Ein Posten Halbtueh - und
TnehrScke

zu ganz bedeutend
reduzierten Preisen .

Ein Posten weisae » tickereirOcke
Serie 1 D III

5 .20 6 .20 2 .40

Handschuhe
cool. Wolle, geetrickt . . Paat 46 9

Glacehandschuhe K/l
aussortierto Ware . . . Paar ö " 9

Glarlhandschnhe i es
cL Lamm, m 2 Drckk. Paar l . UU

befanden vartellkaft

Damea -Handtaschen
in 4 verschied. Ausfuhr. Stück

Strümpfe
bXan d

} ba0B,w-' ,w* iß a,
mH Doppelferse n. Sohle Paar ™ *

schwarz weil plattierte
Kinderstrümpfe

Gr 2—4 Gr . 5—7 Gr. 8- 10

46 » 64 » 88 »
brenne woll . Kinderstrümpfe
Gr. 2 S 4 5 6 7 8 9 10
«. ÜMM.M8. 1M»

Schürzen
Kinder - HSnger

Grosse 45— 70 . . . . . .
Kinder - HSnger

Grösse 50— 70 . . . . . .
Haus -Schürze mH Volant .
Baua -Sehürze , eztraweit
nieder -Schürze mit Träger
Trüger -Schürze . . . . .
Befor ni kleider -Schürze

fiir Damen .
F ri nze «srefo rm -Sc h ürze

mit Volant und Tasche . . .

78 »
88 sp
78 9
88 sp
1 .10
1 .28
1 .48
1.78

Korsetts
Elegantes Gürtelkorsett 85 9

Eieg . Frack -Korsett mH
8trumpfball, auf la Zwillmgsfeder

la Dlrektoire , vorzügl. Sitz 9 AR
sonst 5.40, jetzt w. tM

Ein Posten eleganter

Dlrektoire- Korsetts
mit Strumpfhaltern

bisher 8.40, jetzt
5 .90

Grosse Poeten

Madapolame-
Stickereien billig .

Die im Inventur -Verkauf gekauften Waren werden nicht umgetauscht .
Rabattmarken werden diese Woche nicht verabfolgt

Wäsche
Damenhemd mH Festen oder

Spitze .

weisae Nachtjaeke . . .

welsser Anstaadsroek .
eleg . Fantasiehemd mit

Durchbruch .

eleg . Fantasie -Hose . .
Stiekerei -Untertaillen nt.

B&nddnrchzng, la Ausführung
1 Posten Bielefelder hand¬

gestickte Hemden . .

1.18
1.18
1.58
1.48

9

2.70

Eine Partie

Madapolame-Stickerei
Saris I Stack 75 f
Saris n Stack 1JI

« trx vorteilhaft
4 *1» Maw {

#
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ulmbacher ^ Lktienbräu .
Mache meiner »ehr geehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung , dass ich das von Herrn Rathgeb hier 16 Jahre

lang geführte Bier der

Ersten Kulmbacher Aktienbrauerei
auf vielseitigen Wunsch wieder hier eingeführt habe .

Genante Brauerei hat mir für IHr erstklassiges weltbekanntes Produkt die
Allein -Vert ' etune - für Karlsruhe und Umgebung übertragen und stehe ich den Herren Wirten und Wiederverkäufen !
mit äusserster Offerte gerne zu Diensten . — Prompter Versand in Gebinden und Flaschen auch nach auswärts .

Hochachtungsvoll Raul Bart fl , Biergrosshandlung ,
Telephon 2137 . föelfortstrasse 7 .

Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Räch
gäbe der ausgestellten Bescheinigungen

Dienstag de» 17 Januar ,
morgens von '/,S - 12 Uhr u nachmitt agS von 2 —5 Uhr

Mittwoch den 18 Jannar desgleichen
Donnerstag den 19 . Jannar desgleichen

in unserem Kassenlokal , Karlstraße Nr . 40 wieder ausgefolgt .
An diesen 3 Tagen können Spareinlagen weder angenommen

noch zurvckbezahkt werden .
Karlsruhe , den 14 . Januar 1811. 833 .2

Der Berwaltungsrat .

Karlsruhe .
Montag den 16 . Jannar 1911 , abends 8 '/- Uhr,

im grohen Saale des Museums , Kaiserstrabe:

Oeffentlicher Vortrag
de» Herrn Geh: Hosrat Professor Dr. Gotheln , Heidelberg,

über das Thema :

„Der biM der Technikcuf die Po !ksmrtschlWehre
"

Zu diesem interessanten Vortrag ladet ein 618
Damen willkommen . Der Borstand .

Arbeiter - Diskussions ■ Klub .
Dienstag den 17. Januar , abends ' |o9 Uhr im Saalbau Ziegler ,

Bahnhofstratze 18
Bortrag des Herrn Stadtpfarrer Hesselbacher
Thema : „Die Religion Tolstois 46

Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitalieder ays hem Arbeiter
stand 10 4 , für Sonstige Äv 4 - <1015 - , > Der Vorstand .

f“ - Colosseum . s
Eipprfes KQnstier-Fersonai für dis Welfstadf -Fpo ^ramm.

16 . bis incl . 31 . Januar 1911 .

Deta Waldau
Soubrette

Dolesch u. Zillhaner
Strassen - Musikanten

The great Ylleroms
Original Melange Engel -Akt .

Ludwig Clermsnt
Humorist .

ÜVA -BANQUEÜ
Au9 dem Pariser Apachen-Leben.
Dichtung und Musik von Dr . Ralph Benatzki (Wien ).

AÜC6 Rejane , berühmte Tänzerin. 912

MaPaIItt ^*e eins !ifr existierenden Reell
s^ ® *' * * 1*101 Olljf , tarn er m ' t Schleuderbrett .

Lilly Baretta u. Partner , ihrem Max ’l .

Der KmematOgraph . Hochinter. Vorführung.
KassenerOffnuntf 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr. Schluss 11 Uhr.

Waldstrabe 30.

Urograrnln
Die Muskelbewegung

eines Athleten .
! Die Arbeit der MuskelI
wird uns hier sehr deutlich
gezeigt und erlaubt uns
ein interessantes Studium

| der Gliederung des mensch - 1
lichen Körpers .

Piefke und sei« Hut .
Humoristisch . 8771

j Die Heimkehr . Dramatisch -

Mrklud Kllckriltze.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend '(„9 Uhr :
Probe .

Der Vorstand .

Einen r
Versuch

sollten Sie

unbedingt einmal machen mit der

Leinea-Danerwäsche
Kaiser str . 40 . — Prosp . gratis.
Perfekte, geübte Büqlerin
facht noch Kunden im AuSbüaeln .

> Gest . Offert , unt . Nr . Bi499 an' die Expedition der „ Bad . Presse .
"

NaturundKunst
Drei populäre Vorträge

zum Besten des Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz
für die Kolonien (Abteilung Karlsruhe ).

I . Sonntag den 22 . Januar 1911 , nachmittags 3V,—5 Uhr ,
im grossen Physikalischen Hörsaa ! der Technischen Hoch¬
schule ( Eingang durch das Hauptportal in der Kaiserstrasse ) .
Geh . Hofrat Professor T)r. Lehmann : „ Das Relativitätsprinzip ,
der neue Pundarn nialsatz der Physik “. ( Experimental -Vortrag ) .

II » Sonntag den 29. Januar 1911 , nachmittags 3 1/ —5 Uhr, im
grossen Chemifchen Auditorium der Technischen Hochschule
(Eingang Schnlstras ae) . Geheimerat Professor Dr Etigler :
„Die neueste Entwicklung auf dem Gebiete der Chemie “.
( Experimental -Vortrag ) .
III . Sonntag den 5. Februar 1911, nachmittags I >/, - 8 Uhr,
im Chemifchen Auditorium der Technischen Hochschule (Ein¬
gang Schul trasse ) . Geh Hofrat Professor Dr von Oechel-
naeuser : „Neue Entdeckungen aul dem Gebiete der orientalifch .
Archäologie (Aegypten , Babylonien und Assyrien ).

Abonnement für d u Zyklus der 3 Vorträge 5.— Mk .
Des besct ' r nkten Qstimes wegen können fdr den ersten
Vortrag Einzelkarten nicht zur Ausgabe gelangen ; dagegen
stehen für die beiden folgenden Vorträge , welche in einem
grösseren Auditorium stattfinden , auch Einzeikarten zum

Preise von 2 — Mk . zur Verfügung . 787a .3.1
Vorverkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld und

Müller & Gräft.
D »r Vorstand der Abteilung Karlsruhe d. Deutschen

Frauenvereins vom Ro en Kreuz für die Kolonien .

KlMig - Versteigerung .
Antike. Rokoko- , Mahagoni- u. schwarze Möbel.

Donnerstag den 19 .
vormittags V2 10 Uhr und nachmittags 2 Nhr
beginnend , werden im Auftrag

Vrsnrnrckstrasze 75, Stock ,
nachverteichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert , als :

antike Kommode , Schreibkommode , Näh - und eingelegte Tische ,Metall -, Perlen - u . Nipptische , mehrere Bronze - Standuhren , ge
schnitzte Kastenuhr . Regu ' aieur mit Schlagwerk , 1 runder , antik - i
Nachttisch mit Marmorplatte . Rokokokommode , Schatullen . Maha
goni - Möbel , Eckschrank, Toilettenspiegel . vergoldete Konsole mit
ar . Spiegel , verschied , antike Spiegel , 1 schwarzer Salontisch ,schwarz gepolsterte Lederstühle mit hohen , geschnitzten Lehnen , .
1 sckw . Kommode mit Brornebeschläa , 1 schw . Schrank mit Bronze -
beschläg , Bücherschränke , Bücher . Pfeilerkommode , Waschtisch mit
Marmorplatte , Eta ere , LederleHnstuHl , Zimmersäulen , Figuren ,
S
r. Vasen, 1 Bettstelle mit Rost u. Rohhaarmatratze . Tassen mit
mterteller in Goldverzierung '

, zum Teil Meißener u . Delfter ,Kannen u . Tassen in inn , Kri 'tallwaren , Platten u . Teller , sil¬
berne u . Christof ! e- Löffel u . Gabel , sowie Broschen , tt . Ohrringe
Oetgemälde , Bilder u . Nahmen , Fell - u . andere Teppiche , sowie
noch verschiedene Gegenstände ,

wozu nur Kaufliebhaber höflich einladet
1016 .2.1 WU . Wirnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts rr.
NB. Die Gegenstände können Mittwoch den 18. d. M ., von ' 1,10bis ' /,11 Uhr vormittags angesehen werden .

Heirat . Fleib . Mann , 37 Jahre
alt , Witwer , selbständ . Handwerker ,
evang . , mit gut erzog . Kind ., wünsck't
stch in Bälde mit unbescholt ., fleiß .
Mädche i oder Witwe von "0—35 I .,
ohne Kinder , zu verheiraten . Off .
mit aenaner Ang . der Verhältn . u .
Adresse unt . Nr . B1517 an die Ex" ed.
der „ Bad . Presse " erb . Ernste Ver -
schwiegenh . Anonym vollständ . zweckl .

Luche für Freundin in den 30er
Jahren , kath ., m . Vermögen , gut
sttuerten Herrn Beamten od. Pen¬
sionär zwecks Heirat kennen zu
lernen . Vermittlung und anonym
verbeten . Off . unt . Nr . £' 1663 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Klavierslnriden
werden außer dem Hause gründlich
erteilt für Anfänger und fort¬
schreitende vro Std . 80 Psg . Bl 51g
Näh . Kriea .str . 174,part . l. Tel . 0896 .

Welches Kolonialwareiigeschüft
würde einer jungen Witwe einen
Laden einrichtend

Laden lokal wäre vorhanden .
Offerten unter Nr . 3) 1510 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " erb .
‘JlrttttPM dnden unter strengstervU . NVN Diskretion und bester
Verpfleaung Aufnahme . B1465

Frau Briiti - l. Hebamme .2 .2 Scheffelstraße 48.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzei^e.
Heute morgen ' J410 Uhr entschlief sanft , aber unerwartet

rasch , unser treubesorgter , guter Onkel

Julius Bofinger
im 70 . Lebensjahre .

Die tiestranernden Hinterbliebenen :
s^srie u . Jovsnna 0er§er.
Familie Seyfarth.

Gernsbach , den 14. Januar 1811.
Die Beerdigung findet Montag den 16. Januar , nach,

mittags 3 Uhr statt . 417a

(gestern verschied Herr

Geheimer Kommerzienrat

Kol Aiusl Sdineider
,

der seit 1886 dem Aufsichtsrate unserer
Gesellschaft angehörte und bis vor kurzem
an dessen Spitze stand .

Sein bewährter Rat , seine ausserordent¬
liche Tatkraft und das warme Interesse ,
das er jederzeit den Angelegenheiten un¬
serer Gesellschaft entgegenbrachte , sichern
ihm für immer unser dankbares und treues
Gedenken . 1007a

Aufsichtsrat und Vorstand der
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe

vorm . Haid & Neu.
W . Wagner .

Nachruf .
Nach längerem Leiden verschied in der

letzten Nacht
Herr Geh . Kommerzienrat

Karl Aiis ! Miller
in Karlsruhe ,

welcher der Verwaltung unseres Unter¬
nehmen « seit dessen Begründung mehrere
Jahre als Vorsitzender des Aufsichtsrats
angehörte . Der Dahingeschiedene hat un¬
serer Gesel ' schatt seirye reichen Erfahr¬
ungen stets beie ' twiliigst zur Verfüvurg
gestellt und sich ihren Interessen mH E fer
gewidmet . Wir werden dem Verbhcheren
ein dauerndes und dankbares Andenken
bewahren . 1004

Rastatt , den 14 . Januar 1911 .

,0» JifsIcUsnf .uliA Dinktiii fer
HaggonfiM flkliengeseikühaft .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß unser innigstgeliebter Gatte .
Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Sleinbach ,
Geschäftsführer der Firma Allmendinger, hier.

am Sonntag nachmittag ' 1,2 Uhr , schnell und unerwartet
an einem Herzschlag im Alter von 42 Jahren verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebene « :
Kätchen Steinbach , geb Schneider ,
Wilh. Strinbach , Werkmeffter,
Carl Steinbach , Fahrradhandlung.
Christian Steinbach , Kaufmann ,
Ludwig Steinbach , Lokomotivführer,
Luise Dittmann» geb. Steinbach ,
Wilhelm Dittmann.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Hohenzollernstraße 1 .

t

Am Sonntag den 15. d . Mts . starb unerwartet
schnell unser langjähriger Vorarbeiter

? i( dricb $ ttinbaci ) .

Wir haben in dem Verstorbenen einen treuen
fleißigen Arbeiter verloren und werden demselben ein
ehrendes Andenken bewahren. 1027

E. & H. Allmendinger .
Glpser- und Stukkateurgeschäft.

Trauerbriefe und Danksapgskarten
werden rasch und billig angeiertigt in der

Druckerei der „Badischen Preaao “,



Nr. 25 Mittagblatt, « ontas de« 1«. 2««. rsil. ^ ßadifche ^ * s tV
21 us Sem gewerdlichen Leven .

ck . Mannheim . 15. Jan . Die Arbeiter der Badische « » nili « .
««d Eodasabrit in Ludwigshafen sind mit der feit 2 . Januar ein -

geführien neunstündige « Arbeitszeit nicht zufrieden , da die als eine
Wohltat seitens der Direktion angesehene Verkürzung in das Gegen¬
teil umgeschlagen sei. Wührend die Arbeiter vorher bei Arbeits¬
beginn nur in der Fabrik sein mutzten, müsien sie jetzt an ihrem
Arbeitsplatz sein. Viele Arbeiter müsien von dem Eintrittstor dis
zu % Stunden an ihren Arbeitsplatz laufen . Die Arbeiter sind sehr
erregt darüber . Zn den nächsten Tagen wird eine Fabrikversamm -
lung stattfinden , die Stellung hierzu nehmen wird .

— London . 14. Jan . lieber den in Aussicht stehenden
Streik der Seeleute anläßlich der Krönungsfeierlichkeiten sind
hier, wie Reuter meldet , nur wenige Einzelheiten bekannt .
Doch scheine die Möglichkeit vorhanden, datz in einigen Mo¬
naten ein weit ausreichender Ausstand der Seeleute und
Transportarbeiter ausbricht , an dem auch die Seeleute von
Deutschland, Schweden , Norwegen, Holland, Belgien . Däne¬
mark und den Un'onstaate» teilnehmen würden . Die Gewerk¬
schaft der Seeleute erklärte heute auf Anfrage, sie habe über
die Möglichkeit des Ausstandes keime Erklärung zu machen.

Die Berfamnilung ser St . eikenden in Rastatt.
$ Rastatt , 16. Jan . Gestern vormittag 11 llhr hatte das Ee -

werkschastskartell Rastatt zu einer öffentlichen Volksversammlung in
die städtische Turnhalle hier eingeladen , um Stellung zum Streik in
der Waggonfabrik und zu dessen Begleiterscheinungen zu nehmen . Der
große Saal war überfüllt . Uniformierte Polizei war nicht erschienen,
dagegen hatten sich einige Ingenieure der Waggonfabrik eingefunden .
Als erster Redner sprach Landtagsabg . Kolb , der in seinen Ausführun¬
gen zunächst auf seinen offenen Brief an den Minister von Bodman ,
die regierungsseitige Erklärung zu sprechen kam und hierbei vor allem
die Stellung der Polizei im Rastatter Streik kritisierte , die gewiß
durch die Vorgänge in Moabit beeinflußt worden sei. Der Redner
erzählte , wie die Streikbrecher bei ihrer Ankunft in Rastatt empfan¬
gen worden seien und bezeichnete unter lebhaften Pfuirufen aus der
Mitte der Veramsmlung das Verhalten der Polizei als eine skanda¬
löse Parteilichkeit . Kolb besprach sodann die Haltung der Zentrums¬
presse zum „Offenen Brief " und betonte , datz an dem guten Willen
des Ministers von Bodman das richtige zu tun , nicht zu zweifeln sei.
Das beweise , datz jetzt eine objektive Untersuchung eingekeitet worden
sei, die das bestätige , was in dem offenen Brief ausgesprochen wurde .
Im weiteren kennzeichnete Kolb das Verhalten der Streikbrecher , der
»Hamburger ". Er sei fest davon überzeugt , datz unter ihnen die Täter ,
welche in der Weihnachtsnacht im Industrieviertel mit Revolvern ge¬
schossen, zu suchen seien . Zum Schluß seiner einstündigen Rede for¬
derte Kolb die Arbeiter auf , auch weiterhin in ihrer Hoffnung und
ihrem Mut auszuharren . Die allgemeinen Sympathien feien ihnen
sicher.

Es sprach sodann Bezirksleiter L. Rückert-Karlsruhe , der besonders
die Verhandlungen zwischen Arbeitern und der Fabrikleitung beleuch¬
tete und das Verhalten der Ingenieure der Fabrik , die Streikbrecher -
dicnste geleistet , in schärfster Weise und unter Pfuirufen mitzbilligte .
Ihre Handlungsweise sei das schuftigste, was in dem Streik bis jetzt
geleistet worden fei . Auch der 3 . Redner , der demokratische Landtogs -
abgeordnele Dr . Vogel - Rastatt , der die Forderungen der Arbeiter als
nicht Lbertticben und unmöglich bezeichnete , verurteilte die Haltung
der Fabrikleitung und ihre Methode des Kampfes , die Exmission aus
den Arbeiterwohnungen und betonte schließlich, datz die Polizeiorgane
so instruiert werden mutzten, datz ihre volle Neutralität in diesem
Kampfe gewahrt bleibe . Nach einem Schlußwort Kolbs wurde die
zweieinhalbstündige Versammlung geschlossen.

Zum Brrgarseiterftreik i« Belgien .
— Lüttich . 15. Zan. (Tel . ) Die Verhandlungen zwischen

den Grubenbesitzern und den Bergarbeitern, welche im Beisein
des Handelsministers Hubert stattfanden, find so erfolgreich
verlaufen, datz am Dienstag oder Mittwoch die Arbeit wie¬
der aufgenommen wird.

Sport -Nachrichten .
* Karlsruhe, 15. Jan . Das Erotzh. Ministerium des In¬

nern erklärt in der amtlichen „Karlsr . Ztg ." folgende Be¬
kanntmachung : Nachdem sich hinsichtlich der Zulassung von
Futzballwettspielen an den in 8 . 7 Abs. 2 der landesherrlichen
Verordnung vom 18. Juni 1892/25. Juli 1898, die weltliche
Feier der Sonn - und Feiertage betr . , genannten hohen
Feiertagen bei einzelnen Bezirksämtern Zweifel ergeben hat¬
ten , hat das Ministerium des Innern im Interesse einer
einheitlichen Behandlung der Angelegenheit im ganzen Lande
die Bezirksämter darauf hingewiesen, daß Futzballwettspiele,
an denen stch Angehörige verschiedener Vereine beteiligen,als Schaustellungen im Sinne der angeführten Bestimmung
anzusehen find und demgemäß , soweit sie öffentlich stattfin¬
den. d. h . dem Pubiikum allgemein zugänglich sind, ohne
Rücksicht darauf, ob Eintrittsgeld erhoben wird, oder nicht,an den bezeichnete» Tagen verboten sind. Uebungsspiele der
Vereine, an denen nur Vereinsmitglieder teilnehmen, sind
auch an den genannten Feiertagen nicht zu beanstanden .

-f Karlsruhe, 16. Jan . In dem Liga-Wettspiel zwischenAlemania-Karlsruhe und Union -Stuttgart siegte nach schar¬
fem Spiel Union mit 2 : 1 (Halbzeit 2 : 0) . — D' e Stutt¬
garter Kickers gewannen gegen den Futzballverein Beiertheimmit 2 : 1 (Halbzeit 2 : 1) . — In Stuttgart schlug der Karls¬
ruher Futzballverein die Stuttgarter Sportsfreunde mit 4 : 3,während in Stratzburg der dortige Futzballverein von dem
Freiburger Fußballklub mit 4 : 1 Toren besiegt wurde.

Bom Wintersport .
« Schönau i. W., 15. Jan . Bei Schönenberg fanden

heute unter zahlreicher Beteiligung bei schönstem Wetter die
Schneeschuhwettläufe der Schuljugend des Kirchspiels Schönau
statt.

i= Eronberg, 15. Jan . (Priv .-Tel .) Der heutige Sonn¬
tag brachte einen Riesenverkehr in den Taunus. Die Cron-
berger Eisenbahn beförderte nahezu 12 VVV Personen. Das
Rodelrennen über eine Schwarzwegbahn verlief glatt und
ohne Unfall.

^ efchäitUkhe ^ . i teltungen
Eine oft wiederkehrende Frage ist die nach dem Ursprung des

Wortes „Maggi ". Nicht allen Lesern dürste es bekannt sein , datz
Maggis seit über zwei Jahrzehnten bewährte Erzeugnisse ( Maggis
Würze , -Suppen , -Bouillonprodukte ) nach ihrem Erfinder Julius
Maggi benannt sind. Dieser , der Sohn eines aus Italien stammenden
Großindustriellen , der in der Schweiz mehrere bedeutend « Eetreide -
mühleif besaß, befaßte sich schon zu Beginn der achtziger Jahre des
vorigen Jahrhunderte mit eingehenden Versuchen auf dem Gebiete
der Volksernährung , angeregt durch eine Reihe von llniversitätspro -
fessoren und Aerzte . So schuf er nach mancherlei Schwierigkeiten die
heut« tn jedem Haushalt geschätzten Küchenhilfsmitrel , die seinen
Raine » trage «.

© 8
.

Model ©
Hoflieferant Gegründet 1836.

InventurMauf
Extra -Angebot

Pelzstolas und len
1009 ca . 90 Stück .

StOla-Sealkamn mit Skunksschwanzen |
früher Mk. 11 - 30 jetzt S SV bis

Stola-Ssaibisam ->» 8^ °°^ -°--» 0750
früher Mk. 14 - 55 jetzt 7 .00 bis

Stola-Tibat, ** 4700
früher Mk. 8 — 34 jetzt 4 . 00 bis ® *

Stola-Nntria
früher 51k . 10— 50 jetzt 3 . 00 bis

Stola-Nerz - u. Zobefmurmel oaoo
früher Mk. 16 — 40 jetzt 8 .00 bis

Mk

Mk .

Mk .

Mk .

51k.

StOla ' SklinkS ; breit und schmal
früher 51k . 38 — 135 jetzt 19 .00 bis 67 » ’
m uuva aua « vv ' aw j wuv aw . v v u . u

Stola-Echt-Nerz
'

9flftOo
früher 51k . 120 - 400 jetzt 60 . 00 bis

Stola-Persianer n. Persianer-Klane cioso
früher Mk. 39 .50 —* 85 jetzt 19 .75 bis

Stola-Hermelin ißoo
früher 51k . 32—80 jetzt 16 .00 bis

MüffSII in Nerzmarmel, Sealbisam , Nutria, Maulwurf, Skunks etc.
früher Mk. 9 .75 — 135 jetzt 4 .85 bis

Sie selbst

MI » M
meine Damen , durch stetes Tragen des
Panzerkorsetts . Durch die daraus un¬
fehlbar entstehende Verlagerung der
inneren Organe müssen schwere Krank¬
heiten entstehen, Sie müssen dabei
Ihre Frische schwinden sehen. Der
Preis ijl wirklich zu hoch , als daß Sic
noch länger es unterlassen , sich einen

■ »Ersatz " anzuschaffen. Sie finden :

heften Attsett - Ersitz
in reichhaltigster Auswahl und billigsten Preisen im

1015

Reformhaus zur Gesundheit , L. Neubert ,
Versand. Karlsruhe Kaiserstratze 122. Versand .

Miet - Verträge
find zu habt» in - er

Lrvedltion der ..Badischen Presse'

Eine Uhrfeder einsetzer,
kostet nur 1 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter ÄarantiL 14112

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Ni; reN'Reparatur -Anstalt
KreuistrasBe 17 .
Nachhilfe

in Mathematik erteilt eand . ing.
Offerten unt . B l 401 an die Exped .
der „ Bad. Presi'e"

._ 22

Rollbahn
größere Anlage aus

Avis , SohlsLvll,
Rollwagen , Weichen,

Zubehör,
32

sofort lieferbar , billigst abzugcben .
iuch leihweise . Näheres sub 8 . 717'
■M . 37"a bei d . Exp . d. „Bad. Presse " .

11 ultet ,
eu. sehr schön, fiir nur Mk 125

,u verkaufen . Hcrnrr , « dilos «' latz 13, Eingang Karl- ocwdrich -
raße , parterre , rechts . B152S

asen-We Ui
: u höchsten Ta - »Preisen S3814.8 .4
*4. Meinber e . Schwanentzr. 11

» uu •

Apollo-
Theater

«iarlziist - i6 . Telephon 435
Heute abend 8 Uhr

erstes 1020

Debüt
des neuen

sensationellen

Weltstadt-
Progamms.

Mir Ter Mann —** ii
welcher Mittwoch d . 11. d . Monats ,
gegen 12 Ubr mittags in der Wol-
sahrtsweierttraße der der Brücke mit
dem männlichen Foxterrier ohne
Halsband gesehen wurde , möchte
denselben sofort abgebeu ooer Aus¬
kunft erteilen , La sonst Anzeige
erstattet wird . B10-ch .2.1

Abzugebcn stasanenstrasie 15.

Beamte n. Private
erhalten von reeller Firma :

Herren - und Damengarderobe ,
Damen - n. Herren stoffe,
Leib- u. Bettwäsche rc.

gegen monatliche

Ratenzahlungen .
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .

Offerten unter Nr . 844 an die ,
Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Baugeld-Gesuch,
10—120 , 0 Mk ., aufs Land nur
von Selbstgeber . Off . u . Nr . B1531
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Für Hotelfachmann .
Eine sehr gute Hypothek von

8000 Mark aus ein ben -requen -
tierres Hotel . Sommer - u . Winter -
Kurort , ist sofort zu verkaufen oder
auch das Hotel kann billig erworven
weroen. Offerten unter Rr . Blör .7
an die Expedition der „Badischen'
Presse " erberen ._ _

HyMhkkMinlrilg
auf rentablem Karlsruher Anwesen
mit 30 " io Nachlaß zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 732 an die
Exped . der „ Bad . Presse" ._ &S

WMilllichtliiWn ,
komplett , auch einzeln , wie Küchen¬
schrank, Hocker rc . , billig abzugeben .
F^ .6.5 Philippstr . 19, Werksiätte .

Bandsäge.
Habe eine neue Bandsäge »

860 mm Rollendurchmesser, preis¬
wert zu verkaufen. 364a .3 .2

O . II . Stuhlmüller ,
Heidelsheim (Baden ). Tel .-Nr .309.

Damen-Palefets ,
Röcke, Mäntel . Blusen . Kostüm »
»eu, um jeden Preis abzugeben .
679.3.3 Phllippstr . IS . I.

r Konrad
Schwarz

Grossh. Hoflieferant

50 Waldflr. 50
Telephon 352

empfehlt

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
V Vorteilhafteste Kaufgelegenheit .

«Hun « . yviuuuui .uuuviuui «
Montag den 16 . Januar 10 It .
33. Abonnements - Vorstellung bet

. bi A uot . Avoiuiemknlsrarten - .

Mim m Barch!«
oder :

Das Saldatenglück .
Lustsviel in 5 Akten von >« . E. ‘ essing.
Leiter der Aufsuchung: O. Kienschelf.

Personen :
Ma >or von Teüheim.

verabichsidct . . * . Bauuttach .
M»ma von Barnhelm Else Noorman «
Gral von druchiall

ih, D ^tim . . . Wilh . Kemvf .
,l >anzisk >, ihr Mädchen Alw Müller .
Iu » , Bedienter deS

Majors . Karl Tapper
Paul Aierner . gewes . ner

Walit i eist . r de » Major» Josi Mark
Riccaut de la Mar

lin ere . . . . W. Waffe , mann
Ter Wirt . . . . H. Höcker .
EiiieTamei » Trauer MFrauenooifer
Ein Feldjäger . . M . Schneider .
Diener des gräulcins ^

'
^ .̂ ^ ^

Anfaua ".8 Ubr. Ende 10 Uh».
Kasse -Eröffuung 7 llhr.

M 'Nel . Preise.
Her freie Eintritt ist arrfgeh^ e*.
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Montag, Dienstag,
Mittwoch , Donnerstag

Enorm
billige

Nur solange Vorrat

Kadtye | J r e H c. Mittagblatt . Montag den 18. Ja«. 1911. ’ t . Z

Haussdlürzcn Ohne Träger Serie I II III IV
mit Tasche mit und ohne VoL
darunter auch extraweite

Serie I 95 ^
Serie II 1.40

1.20 1.35 1 .80

Serie I 95 ^
Seriell 1.35

farbig

Serie l II III IV V VITräger-
, Mieder-, Reform -

, . . . 0 nKimono -, Prinzess -, Empire -, 1 . ZZ 1 . 70 1 . 95 £ ' 20 4 . 50 4 . 95Blusenschürzen

SP » 98 - 1.65 ■
mit Träger mit Träger- u . Miederschürzen

1 .25 1 .60 2 .10

Kinder =SdlÜrzen f Reform u . KimonoSerie I II III IV
schwarz , weiss , farbig, Gr. 45 — 75 95 4 1.25 1.45 1.95

Zierschürzen mit Träger, türkisch, ringsum Volant 1.20

Cie
.

. tfc - ■

Bekanntmachung.
V , . ®om Montag beti. 23 . Januar d . I . ab können auch in dem-Hortzimmer der neuen . Guten ergschnle lEingang Hof) mittags zwi¬schen 12 und 1 Uhr Kinder , welche die Volksschule besuche i u d zu,Hause wegen Bedürftigkeit , Krankheit oder Abwesenheit der Eltern kernausreichendes Mittagessen bekommen können, ein solches , bestehend aus>S «vve . JTIetfdj und Wetitüie , sowie Brot erhalten. Eltern, die dazuamstande sind , haben, wenn sie von der Einrichtung Gebrauch machenwollen, die Selbstkosten im Betrage von 18 Pfg . zu ersetzen . Kinder ,deren Eltern Nachweisen , daß sie diesen Betrag nicht aufzubringen ver-
Üs^^en. konnen das Egen ganz oder zum Teil auf Kosten städtischerWohltatigkeitsmittel oder , falls die Eltern bereits aus öffentlichenMitteln unterstützt werden , auf Kosten der Armenkaffe erhalten .Es ist vorverige persönliche Anmeldung seitens des einen El-ternteils erforderlich, und zwar in der Woche vom 16.—21 . d. M .. aben . svon 7—8 Uhr, int Hortzimmer der neuen Gutenbergschule — Eingangßof — und späterhin im Zimmer der RechtsauskunNsttelle für Frauenund Mädchen rn der Linden,> ule , Kriegslr . 44. Dienstags u . Freitags ,abends von 7—8 Uhr. Daselbst wird auch über alles Rädere gern Aus

.kunst erteilt .
Die Schülerspeisung im Hortzimmer der Wblerbt rn der bisherigen Weife sortdeftel.en.Karlsruhe , den 14. Januar 19r1.

t Das Komitee für Schülerspeisung .
> I . A . : Dr. H oritmann .

chützenstrafte - Tchnke
9a >

, freiwillige Gnmi>Wcks-Ber,. elgerMg.
L Nr . 523 . Stuf Antrag des Eigentümers wird das Grundstück,der Gemarkung Karlsrube : Lgb . Nr . 5198d : 2 a 38 qm , Maxan -jhahnstraße 24 (ein dreistückiges Wohnhaus mit Schienenteller) am
} Mittwoch , 18 . Januar 1011 , vo . m ttaqs H. lO Uhr,itm Verstetgerungssaaldes Notariatsgebäudes, Adlerftraße 25, öffentlichversteigert.

. Die Versteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzleilerngesehen werden.
! Karlsruhe , den 9. Januar 1911.
671 .2 .2

vrohh Notariat YIH .
I )r. Schwarzschilb .

Versteigerung . ‘
; Dienstag den 17 . Januar , nachmittags 2 Uhr ,(werden im Auftrag im

iAnttionslotal Zähringerftratze 29
-gegen bar öffentlich versteigert:

Eine größere Partie Stoffreste (ConponZ) wie : Meide ».Hemden - und 1' liiseiistoffe, Stoffe zu ^ eltbezüge ; feiner ,
künstliche Grablränze und Wa ^ sstöcke rc.

Liebhaber ladet höflichst ein
ö . iiiseiiineuiia s«*n„ Auktionator.

Televhin 2S «3. ig ' i

Schnittmuster - Vevsand.
Die in Paris , Wien und Budapest eingeführten u.pat .'ntlerten Zuschneide - Schablone » J . Spitzertur Damen - u. Kindernardcrobe , in allen Größen ,tonnen behufs Einführung dieses bewährtenSystems kostenlos, auf .̂ robe, im Hause Adler »strafte 18 , 3. St ., abgeholt evtl , zupesandt werden .Auch wird daselbst prakt. Unterricht in Herren.Garderobe gegeben. B1501

■ Vertreter : Georg Rustler . -a

Bietigheim

Stammholz»
Levsteigerung.

Die Gemeinde Bietigheim (AmiRa . att versteigert am
AeoMg öe« 1?. Zlikl

-ar 1911 ,
nachmittags 2 Uhr.mit Zusammenkunft im Hiebschlag

(Dammwald ) :
44 Eichen und Abschnitte von3.V8 km ablvärts ,44 Eschen von 1,63 km abwärts ,44 Erlen ,18 Hainbuchen,5 Pappeln ,
1 Kirschbaum. 389a.2 .8Bieiigheim , den 18. Januar 1911 .

Ter v1tmeindr . rat .

Vorzüglich kochende :
Linsen

| kleine p, Pfd . 13 4
größere p . > fd . 15 4
große p. Pfd. 18 4

1 lerner :

Erbsen
und 792 j

Colinen
empfiehlt billigst

IJ. Higer,!
Kronenstrasse 50 .

Telephon 152 .
Mittel, i . Rikattsparrersins.

B

2745 Frauen
erreicht, durch mich eine leichte ffiit*
bindung . Näh . nt . 2745 beglaubigten
Anerkennungen geg . Rückp . Frau H.Jebannee, Bremen 93 Poftf. 3841a

ad Teinacl)
|S.:« '

Villa
.

.
Haushaltungs -Pensionat , Winter¬
sport. Näh. durch Prospekt . 387a
3 .2 Gartla Boysen .

zu jedem annehmbaren Preise
nur8 2 Zirbel 32

Ecke Ritterstraße . 1 Tr . ““w*

: Ganz vorzüglich :
wirken

E. Walthers Fichtennadel

isSrusthonhons ::
bei

Husten und Heiserkeit
ä jO und 50 Pfennig

in den Apotheken . 10110a *

Ausgekämmte
Frauenhaare

kauft jeden , auch den kleinsten
Posten und zahlt höchste Preise .Postkarte genügt und unser. Ver¬
treter holt die Ware ab. 11840a

Haar - Manusatt .tr
Bruchsal .

l eppige Büste ,
Ichöne , volle Körper-
rorm . erlang.Siedurch
Oriental . L>usen» 8ijr-Ccßme in kurK . Zeit .Unvbertr . Schönheits¬
mittel z. Entwicktung,cäftigung undVer -

.wncrung d. wbl. Bus.I .Nichters.Geldzurüa
Probetopf Jl 3 .— geg .Pouamv . Bei Nachn . Porto extra.Diskr . Vers. d . l( . ssaltendavh, Chem .

Präparate , LtraÜburg (stle.) 32 . .„ a

Schlafzimmer,
hell nußbaum . besteh , in grotzem ,8 tür . Spiegelschrank. 2 Bettstellen ,Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaussatz . 2 Nachttischen mit
Marmor , um den billigen Preis vonMt . rr »0.—> zu verisufen- . - ,^ .f1688 .8. Snlserftraffe »1 .

Kaufe !
getragenektleider .Schuhe, Stiefel
u. s. w. zu höchsten Preisen. Post¬karte genügt . 331186,3.3J . Sllberiiianii , Brunnenftr . 1 .

Heiraten nie, aber
erkundigen Siesichvorher über
Vermögen, Ruf, Charakter rc.

Weitauskunitei Muttgart,”“o Steinstrafte Nr . s . *
Teleplon 91 - 5.

Heirat .

Strebsamer Geschäftsmann , 27
Jahre alt , kath., mit Verm . und
gutem Geschäft, sucht mtt gut -
fituiertem ^ raulein zwecks Heiratln Veroindung zu treten . JüngereWitwe mit einem Kind nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter Nr .o97a an die Expedition der » Bad .
Presse" erb . t -n . . 3 .2

Heilte Heirat!

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und ErzeMJnterricht werden
gefl. Anme .dungen erbeten,

I. Privat - Tanzlelir-Institut
4x . Cat * OB * kOf >f

Mitglied dir 6 . D. T.
33 Herrensti *. 33 . 1

277.6.6

Geschäftsmann sucht5 - 600 Mk.
von Selbstgeber aufzunehmen ge¬gen gute Sicherheit und pünktlicheRückzahlung. Offerten unter Nr.893 an die Expediton der »Bad.Preffe ' erbeten . L2

üeleillgimg .
S u ch e für eine gutgehend«

ScJaloaseiei
Led . Geschäftsführer a . d. Lande.Anfang 30 , kath., guter heiterer

Charakter , von bürgt . Familie Mit
Vermögen wünscht, da am Platze
nichts paffendes, mit Fräulein von
liebevollem, heiterem Gemüt , von
bärgl . Familie u . etwas Vermögen,zwecks bald . Heirat , in nähere Ver¬
bindung zu treten . Gest, selbstge¬
schriebene Offerten mögt, mit Bildu. Angabe der Verhältn .sse unt . Nr .3 '4a an die Exped. der „Badischen
Press .

"
. Strenge Verschlviegenheit.

Heirat
wünscht tüchtiger , strebsamer

Ingenieur und
Fabrikant

30 Jahre alt , cvang., v. gutem
Charakter , mit Häusl, erzogen, u.
vermög. Dame . Offert , m . Angabeder Verhältniffe und mit Photogr .unter 8 . O. 5805 an ItuUolf
.flösse , Stuttgart . 340.2.2

keimiiiikliWll!!.
Welcher gutjit . Herr oder Dame

würde sich an erfolgreich. SportS -
unternebmen finanz . beteiligen .

Sicherheit wird g . boten.
Offerten unter Nr . 352a an di«

Exped. der »Bad . Preffe " erbeten.

2—3 tiicht. Schlaffer , ebenst ein
Schmies auch 1 Techniker mit
etwas Vermögen als Teilhaber .

Offerten unter Sir 389a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3.2

U verkaufen : (
Ein zu MaximilianSau —Pscrtz5 Min . vonder Bahnstation entsernt

bestehend aus einem neuerbautenbestehend aus einem neuerbauten
Wohnhaus , Doppelstall u . Doppel¬
scheune wird Umgändehalber preis¬
würdig sofort od . später verkauft .
Dasselbe hat einen jetzigen Milch¬
umsatz von täglich über 200 Liter ,
welche nur an gute Kundschaft in
nächster Nähe ausgetragen wird .

Bei demselben liegen 6 Morgennur gut gebautes Ackerland, Gemüse-
u . Ovstgarten , welches mttverkauft
evt. auch verpachtet wird . Dasselbewird auS freier Hand verkaufst
W. Rulaud, Milchhasölmg,

Maxlmillansau .

Villa
hübsch gelegen, mit 17 Zimmernu. groh . Garten , in Ettlingen um¬
ständehalber zu verkaufen , rventst
auch 2. und 3 . Stock auf mehrereJahre zn vermieten. 8.3Offerten unter Nr. 851a an die
Txpeo . der »Bad. Presse " erbeten .
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ßöckttn 's Menschen.

Zum 18. Januar , BScklin 's 18 . Todestag .
( « uaiurull verboir» .-

Anselin Feuerbach soll einmal gesagt haben , Böcklin solle es sein
lassen . Figuren zu zeichnen . Heute können wir uns aus Böcklin 's
Werk die Figuren nicht gut fortdenken. Sie scheinen uns das Wich¬
tigste darin . Aber Feuerbach 's Urteil läßt stch begreifen . Der Maler
der Iphigenie und Medea , dieser positive Menschendarsteller, für den
die Welt erst mit dem Menschen ansing , mutzte an den merkwürdigen ,
aus ncuurmythijchen Vorstellungen gewonnenen Gestalten Böcklin' s
stutzig werden.

Woher kommen Böcklin ' s Menschen? Sie sind nicht unmittelbar
aus der Anschauung der Wirklichkeit geschöpft . Diese wird erst später
zu Hilfe gezogen . Es ist , als ob sich Böcklin erst sehr langsam den
Begriff Mensch zurechtgelegt hätte . Zn der Tat sehen wir ihn jahre¬
lang mit anderem beschäftigt. Er beginnt — mit Ausnahme eines
ganz frühen , hier nicht in Betracht kommenden Bildnisses seiner Mut¬
ter — mit Landschaften.

Zuerst find es Natureindrücke allgemeiner Art , die ihn fesseln .
Nach Zähren erst findet er in der menschlichen Gestalt den Ausdruck
für das , was ihn innerlich erfüllt . Ein erstes persönliches Erlebnis
gibt den Anstotz : Die Erinnerung an einen Spaziergang . Es ent¬
steht das Selbstbildnis mit seiner Frau : Ein überglückliches, jugend¬
schönes Paar durch eine Landschaft dahinschreitend , seine Hand auf
ihrer Hand — eine Szene zärtlichster Zuneigung . Als Böcklin das
Bild malte , war er ein reifer Dreihiger . In dieser Zeit erst er¬
schlicht sich ihm das , was er nun mit steigender Kraft so wunderbar
immer wieder zu sagen vermag — die innige Seele . Aber das see¬
lische Element ist bei ihm unauflöslich mit der Natur verknüpft . Di«
Menschen lösen sich ihm nicht aus diesem Zusammenhang . Zhr
Wesen ist gleichsam nur ein Lautwerden des Seelischen» das im ganzen
Kosmos lebt . Das Figürliche gleichsam nur ein Heraustreten und
wieder Hineinsinken in die rastlos schaffende Formenwelt der Natur .
Zwar fühlen wir gerade in jener Zeit ein Suchen nach gewissen per¬
sönlichen Akzenten, — die Sprache des Glückes ! Angela , die ge¬
liebte Frau , erscheint immer wieder , im schwarzen Schleier , im roter
Netz, als „Muse"

. Und in dieses Suchen mischt stch ein reflektieren¬
des Moment . Eine Art der Auseinandersetzung zwischen Mensch uni
Natur . Das aber in einem scheu demütigen Fragestellen befangen
bleibt . Das ist fein „Petrarca " . Ganz Frage , ganz Horchen auf dic
ewige Shinxnatur .

Kehr ich zu mir zurück, so wird mir bang
Vor eignen Tränen .

Böcklin spricht es Petrarca nach ; auch er war so einer , der
zuweilen die Tränen überwältigten . Wir wissen es aus seinem
Leben, aus den Erzählungen seiner Freunde . Dieses plötzliche Ban¬
gen, dieses Erschauern in tiefer , unerklärlicher Traurigkeit ist es , das
ihn immer wieder überfällt , wo er das Mysterium des Menschen und
des Menschlichen berührt . Als ein Erschauernder steht sein

.Petrarca "
, steht er selbst in dem „Selbstporträt " mit dem fidelnden

Tod vor uns , erschauernd im Horchen auf die unbekannte Weise.
Aber solche Motive treten auf und verschwinden rasch wieder

wie Wolkenschatten. Stärke ; und stärker drängt stch ein anderes vor
— die Elückempfindung. Böcklin schaut mit einem begeisterten Gemüt
in die,Natur . Mitteilsamkeit kommt in seine Kunst , — da ent¬
springen seinen Hainen , Wiesen, Quellen , Centauren , Faune , Was¬
sergeister.

Die Natur belebt sich mit menschenähnlichen Wesen, die stch
reuen , die jubeln und lieben , Wesen die (bei Tritton ! ) die Sehn¬

sucht kennen . Wesen, in deren Augen schon das Wissen von Men¬
schenleid aufdämmert , und das schicksalsvolle Begehren danach . . . .

Undinenleid . . . .
Aber über diesem Leid auch eine Wonne . Denn diese geheime

Naturwelt bringt der Wesen höchstes hervor — die Liebe . Aus
.' lauen Wogen hebt es sich, wird emporgestohen, eine Schleiersäule ,
>er Putten entschwirren, Putten , die wie Schmetterlinge ausbrechen ,
sas Gespinst zerreihen . Und da enthüllt es sich . Schneeig und wie
in Rosenlicht gebadet, schimmert aus den schnell entflatternden
Schleiern Frau Venus ' lichter Leib hervor . Mit „Venus Ana -
lyomene"

, die Böcklin , schon ein Vierziger , malte , erschloß sich dem
Künstler erst ganz und voll die Freude an der menschlichen Erschein¬
ung. Zetzt drängen sich zwischen die mythischen Wesen Menschen.
Menschen von einer reinen Heiterkeit , wie man sich die ersten Meu¬
chen in der paradisischen Morgenzeit der Welt vorstellt , Menschen,
)ie in Schönheit leben und lieben . Sie wandeln beseeligt über blü -
lende Fluren . „Sieh '

, es lacht die Au !" Keine aus entnervten Gene¬
rationen in Sünden Geborenen. Sondern ein neues , ein unmittel -
>ar aus der Natur hervorgegangenes , schuldloses Geschlecht . Sie
önnten gestern noch jene verworrenen Wesen gewesen sein, die sich
ehnten , Menschen zu werden. Immer leichter, schwebender werden
ie Gestalten . Musik wird ihr Schritt , in schönen Rhythmus wallen
ie Gewänder . Wie im seeligen Reigen schreiten die Elücktrunkenen

durch die von Gesang widerhallenden Täler . Welch ein Abstand
Zöcklin's zu der Tagesmode seinerzeit, die damals dem Häßlichkeits¬
ult und der weinerlichen Armeleutemalerei diente ! Böcklin weiß
.ichts von dem, was gemeinhin das Leben nennt , nichts von der
Möglichkeit . Wo sich ihm unmittelbar die Wirklichkeit als Bild
rufdrängt , wird sie unter seiner umformenden Phantasie zum Symbol ,
,ur Allegorie .

Aber dann die Pest , der rasende Roland ? Zn letzter Kraft
rnsammlung eine Aufteilung in Motze Gegensätze. Zn beiden
ine einzelne Uebermacht gegen eine Vielheit . Der Roland :
in Titan gegen Pygmäen . Die Post : der Tod auf dem Seuche¬
rachen über durcheinanderstürzendes Faschingsvolk hinjagend . Hier
oie dort die Menschen als Waffe ein unbedeutendes Gewimmel . Ein
- bei Böcklin seltener — ironischer Zug !

Die Menschen spielen bei Böcklin keine Rolle . Das Entscheidende
für ihn ist nur der Mensch im allgemeinen , das Menschliche. Er hat
sich nie mit bestimmten Typen abgegeben, nie mit individueller Ein¬
fühlung . Selbst beim Porträt nahm er es wenig genau damit .
Wiffen wir doch, daß er in seinen seelisch großartig gestalteten Selbst¬

bildnissen seine Nase beliebig änderte , weil sie ihm , so wie sie war ,
nicht gefiel. Diese Freiheit der wittlichen Erscheinung gegenüber
l>ehauptete er in allem . Sein Reich war die Phantasie , in diesem
Reich wandelten die Menschen als die Verkörperung des schönste»
Schöpfungstraumes umher . Nicht allein schön van Gestalt , sondern
die äußere Schönheit geheimnisvoll durchstrahlt von der unergründ¬
lichen Schönheit der Seele . M . Escherich .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog hat den Vorstand des

Hauptzollamts Basel , Oberzollinspektor Max Dischler, als Vorstand
des Hauptsteueramts nach Baden , den Vorstand des Finanzamts
stand des Finanzamts Müllheim , Obeisteuerinspektor Franz Kremp .
Achern, Obersteuerinspettor Adolf Leuze, unter Ernennung zum Ober¬
zollinspektor als Vorstand des Hauptzollamts nach Basel , den Vor¬
stand des Finanzamts Müllheim . Obersteuerinspektar Franz Kremp ,
als Vorstand des Finanzamts nach Acl)ern versetzt , dem Finanzamt¬
mann Friedrich Stepp in Baden unter Verleihung des Titels Bezirks¬
steuerinspektor die Vorstandsstelle des Finanzamts Müllheim und
dem Steuerinspektor Zulius Weigand bei der Zoll - und Steuer¬
direktion unter Verleihung des Titels Finanzinspettor die Stelle
eines Znspektionsbeamten beim Finanzministerium übertragen , fer¬
ner die mit der Leitung von Steuerkommiffärdiensten betrauten
Finanzamtmänner Ernst Haas in Freiburg , Theodor Ziegler in
Baden und Hugo Wiesendanger in Lörrach unter Verleihung des
Titels Bezirkssteuerinspektor zu Vorständen von Bezirksstellen der
Finanzverwaltung sowie den Finanzasseffor Martin Schneckenburger
aus Biesingen , den Finanz - und Eerichtsaffeffor Franz Euggenbühker
aus Freiburg und den Finanzasseffor Heinrich Fritsche aus Karlsruhe
unter Verleihung des Titels Finanzamtmann zu zweiten Beamten
der Finanzoerwaltung ernannt .

Gemäß Entschließung Erotzh. Ministeriums der Finanzen bleibt
Finanzamtmann Mart . Schneckenburger dem Sekretariat der Zoll -
und Steuerdirettion und Finanzamtmann Franz Euggenbühler dem Fi¬
nanzamt Mannheim zugeteilt . Finanzamtmann Heinrich Fritsche
wurde dem Hauptsteueramt Baden zugeteilt . Ferner wurden in
gleicher Eigenschaft versetzt : Finanzamtmann Emil Hesch beim Haupt -
steueramt Konstanz zur Zoll - und Steuerdirektion und Finanzamt -
mann Hugo Müller beim Sekretariat der Zoll- und Steuerdirektion
zum Hauptsteueramt Konstanz.

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
Eerichtsaffeffor Anton Kästner aus Kuppenheim als Rechtsanwalt
beim Amtsgericht Rastatt und gleichzeitig beim Landgericht Karls¬
ruhe mit dem Wohnsitz in Rastatt zugelaffen worden .

M t Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern wurde Han¬
delslehrkandidat Robert Vetter in Mannheim als „Handelslehrer "
an der Handelsschule daselbst etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung der Eroßh . Markgräfl . ei
wurde der Finanzassistent Wilhelm Schweickert bei Eroßh . Domänen¬
amt Konstanz als Revident bei der Tomünenkanzle » U !,o ^: er z-
affistent Otto Bauer bei Eroßh . Markgraf ! . Bad . Rentamt Hilzinges
als Buchhalter bei dieser Stelle etatmäßig angestellt.

Enorm
billig t Rest - Posten

»

Nie wieder¬
kehrend l

Prima reinwollene Elfäßer Fabrikate
- moderne Melangen

110 cm breit . . statt regulär 2.50 per Meter nur

Ein Posten reinwollene ^

Elsäßer - Cheviots
manne u . schwarz Meter 4

Ein Posten

WolWatlSt, elfenbein
ca . 108 cm breit Meter 4

Ein Posten gestreifte

Sportflanelle
helle a . gedeckte Muster Mtr. ,

Ein
Posten couleurte reinseidene Taffete 400

durchweg Meter . M . Mark
1005

Ein Posten

80 cm breite Hemden - Zefir
in großer Musterwahl Meter 4

Ein Posten mgp
80 cm breite Wollmousseline As

bestes Fabrikat Meter

§ 1 / auf sämtliche hier nicht autgeführten

5? ! 20 n Kleider - und Seidenstoffe
/ itnn heute hix in hl Samstaa.von heute bis inkl. Samstag ,
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Während dieser Woche
Ein Posten

ca . 3 Zentner Strickwolle - v. ^ statt -mrmrfsrad 4

Ly® & S .
| Auf achatwolle 1Q % Rabatt oder doppelte kl oarmarKen. |

3 » Kaiserstrasse 115 , Ecke Adlerstrasse .

Filiale*
• in Kar*rtsrfi uhe .

13 \mm »f

, . . . ’
itT‘Baden -und 'WieWtnL erg, ^

öttü nur srWll Men hergestellt

Rollmöpse
Heringe

^
8 ,
1 .

offen DL
Stück " Vfg -
die

4 Liter -Dose

Stück ,
die 8 Liter -
Dose Mk .

!mge
Pfg.

Russische

offen Pfd. Pfg .
das 10 Pfd .- fl ‘7 ,Fässel Mk . Bs M l

offen.
Pfund

die ca .8Pfd .-
Eimer Lik .

Pfd .

offen 8
Stück '

die 4 Liter
Dose

Pfg .

Heringe
ff. Pfd . r

die 4 Liter -
Dose Mk .

Pfg.

Scharfe Holländer
Delikakeß-

Bücklinge
3 Stück Pfg .

fische
r. i "

£ \iiüdulkiiilge
jeden zweiten Tag
frisch eintreffend

3 Stück » - V Pfg .

Voll -Heringe
Milchner 2Ldito aus¬

gesuchte

Mitarbeiter
von alter , konkurrenzfäh . Lebens -
versüq.-Gesellsch . geg. hohe Provi -

>ston » evenr . Fixum für alle Gegen -
•den gesucht. Auf Wunsch Distret .
Gefl. Offerten unter Nr . 1526 an
die Exp . der „Bad . Presse " erbeten .

Junger

jiansbursdte
per sofort gesucht. 1026
L . WohSsclilegel ,

Kaiserftratze 173.

Msler-Wliisg.
Ein ordentlicher Junge kann auf

Ostern uiner günstig. Bedingungen
in die Lehre treten bei 735*

I . A Mtu cnfiif },
Maleruleiffer ,

Wilhelmstrave io . Telephon 2538.

kann sofort oder später unter gün¬stigen Bedingungen eintreten .
A . Herrmann ,

Konditorei und CafSDnrlach bei Karlsruhe.

Stadt. Arbeitsamt
Pforzheim .

Weftl . Karl - Friedrichstraße 86 .
Kostenlose Stellenvermittlung!

Wir suchen per sofort oder späterbei den höchsten Löhnen für
Prrvat - Haushalt :

Köchinnen.
Zimmermädchen.Mädchen für alle Hausarbeit .1 Stütze ;

Wirtschafts - Personal :
Köchinnen. 347a.2.2
Küchenmädchen.
Bläschen als Beihilfe »n Buffet .

1 Stellen finden so . ort
Jg eins . Servierwäbchen , bürgerl .

Lokal , auf 1. . .-ütiiar , Privat¬
mädchen zu kl . Familie . Mädchen,
welches kochen kann, in Wirtschaft.

Gesucht
für 1 . Februar ein gebildetes

Fräulein ,
in allen Fächern des Haushaltes
bewandert , zur Stühe und Gesell¬
schaft einer alten Dame . Anträge
mit Photographie und Gehaltsan -
svrüchen erbeten L . F., Pforzheim .Museunisstr . 8 , 1 . Etage . 386a.3.2

Mädchen ,
jüngeres , williges , aus guter Fa¬milie , wird für Häusl. Arbeit, sowie
zur Mithilfe im Ladengeschäft auf
1. Feor . oder später gesucht, dem -
seloen ist Gelegenheit geboten, sichals Verkäuferin auszubilden . Aus
WunschFamilienanscqluß. Mädchen ,welaie auf dauernde Stelle reflek¬
tieren , wollen gefl . Offerten senden
unter Nr . B1402 an die Expedition
»er „Bad . Preise "

._ 2.2

Mädchen gesucht , 1
junges , williges , für Hausarbeit ,
welches das Kochen erlernen kann.Näh. Fnbrikstr . 0 , Mühlburg , Vdhs.

Gejucht
zum 1. Februar ein tüchtiges ge¬übtes Mädchen , das kochen u . alle
Häusl. Arbeiten verrichten kann.
Zeugnisse erwünscht. 1019*

Mat , >>>. rnße 9 , 2. St .

1 Müdii
zu einzelner Dame in ein Land¬
haus findet ein häuslich erzogenes,arbeitsames Mädchen , nicht unter
28 Jahren , gute, dauernde Stellung ,

Möglichst ausführliche Offertenunter Chiffre B 3441 an Haasen -
stein & Boaler -r . - iü . , > arlsru !, --.

pür erkrankles ^ tuvenma ^ meuein solches valüigst gesucht .B1320.6 .5 Gutschstrallc1 , 1 . Stock .
Wegen Krankheit des fetzigen

Mädchens wird ein Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und willig
die häuslichen Arbeiten versiebt,sofort gesucht. 904*

iserstraffe 36 , 2 . Stock .
Gesucht zum l . Febr . jüngeres,sauberes , evang. Maschen bei guter

Behandlung zu kleiner Familie .B1412.2 .2 Rndoifstr . 15,2 . St . lks .
Ein anständiges Mädchen für die

Küche gesucht. Auch ist demselben
Gelegenheit geboten, das Kochen zuerlernen . Werderstr . 88,1 . B ^ 6 .3

Für 1 . Februar od. früher gesucht
ein tüchtiges Mädchen für Kücheund Hausarbeit . Zweites Mädchen
vorhanden . B1012 .6.6

Gutschstratze 1, 1 . Stock.
Gesuttt an indiges , ehrliches

Mädmen für den ganzen Vormittag
zu einer Dame ; erhält auch Früh¬
stück und Mittagesten . Auskunft
unter Nr . B1516 in der Expeditionder „Bad . Presse" .

Jnnged Midche » . das etwas
nähen kann und noch lernen möchte,für nachmittags gesucht . B149u

O' iithestratze 15a , 1 . St
Einfaches tüchtiges Mädchen für

häusliche Arbeiten wird sof. gesucht .« 1528 Karlstratze 6, 2 . Stock .
Zu einer einzelnen Dame wird

auf sofort ein tüchtiges Mädchen
gesucht . Fräulein vorhanden .

Kronenstraße 30, 2. St .

zeiehner, junger,
sucht Stelle auf
1 . März o .J. sofort.
Off. unt , 314a an
die Expedit, der

Bad. Presse*.

Kaufmann ,
Anfangs der 40er Jahre , z. Zt.
Buchhalter in einer größer . Fabrik,
auch im Kastenwesen und Lohn¬
zahlung perfekt, in der Eisen- und
Maschinenbranche erfahren , sucht
sich , gestützt auf gute Zeugnisse,per 1 . April 1811 zu verändern .

Gefl. Offerten unter 348a an die
Expedition der „Bad . Presse". 3.3

sucht Stellung in Mode- und Kon¬
fektionsbranche per 1 . März evtl.
1 . Febr . Offert , unt . B1496 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

Geüöte KunMckerin
sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B1514 an die
Expedition der .Bad . Preffe"

durch Frau R e i h e r , gewerbs-
mäßrge Stellenvermittlerin , Kreuz -
straffe Nr. 9 , II .. Ecke Kaiserstraßeneben der kl . Kirche ._ B1521

Evang . Fräulein
sucht zwecks vollständiger Erlernung
des feineren Haushalts Aufnahmein guter Familie . Witwe bevor¬
zugt . Bezahlung nach Uebereinkft.
Gefl. Offerten unter Nr . B1120 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

gebildet, tüchtig, praktisch-uumt , und erfahren , sucht zur
selbständigen Fübruag eines feinen ,am liebsten frauenlosen Haushalts ,
Stellung . Offerten unter Nr . 1021
an die Exped . der „ Bad . Pre sse

" erb.
Ein zuverlässiges, braves Mädchen

mit guten Zeugnissen lucht per sof.
gute Stelle als Köchin oder Allein
Mädchen . B149l

Zu erfragen Nelkenstr. 27,6 . St . r .

Laden zu vermieten.
Kaiserftratze 61 ist ein großerLaden mit Kontor , Magazin ,Remise und Keller auf 1 . Juli d. 2 .

zu vermieten .
Näheres .aaiserstrafl « Nr . 63 im

Papiergeschäft ._ 19a*

t* ?*iteranme
in bester Lage der Kaiser-
straffe , zwei gr . Zimmer,
sind zu vermieten .

Näheres bei 479 .10.3
Landauer ,

Kaiserstr . 183 .

Eisenlohrstr. 24
ist die Herrschaftswohnung im l . od.
2 . Stock , 6 Zimmer , große, loohnliche
heizbare Diele u. Veranda , Bad ,elektr. Licht u . Garten rc . per 1 . April
zu vermieten . Näh. beim Eigentüm .C . Dietz , Kaiserstr . 24 . 181530

Zährmgerstrahe 27
ist eine 6 Zimmer -Wohnung auf
1 . April zu vermieten . Zu ertragen
2 . Stock rechts . 887 .4 .2

CrbMMslrche24'
4 . Stock, ist wegen Wegzug

eine 272*

samt Zubehör per 1. April
zu vermieten .

Hirschftratze 56
ist im 3. Stork eine schöne Wohn¬
ung m. 7 Zimmern, Veranda, Lade¬
raum (Kloset! im Glasabschluß)
und dem üblichen Zugehör auf
1 . April z» vermieten .

Näheres daselbst. 18518 *

Kaiserstr. 118,
2. Etage , Wohnung — 5
Zimmer , Badezimmer , Küche,Keller — per 1 . April evtl,
später zu vermieten . 842.3.2

Näheres im Laden.

Eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Balkon, und wenn gewünscht ,
Gartenbenützung zu vermieten .

Zu erfragen Lessingstraße 41,
. St . .4 . Stock daselbst . 33401

Wohnung
z« vermieten.

Georg -Friedrichstraffesehrschöne
4 Zimmerwohnung mit reicht.
Zubehör .
Näheres zu erfrage « ***
Melanchthonstr . 2 , im Büro .

Kaiserftratze 165
ist der 4. Stock , best , aus 4 Zim¬
mern , Küche mit Speisekammer u.
Badanschluß, 2 Mansarden u . Keller
p. 1 . April an kleine, ruh . Fam . zu
vermieten . Unterverm . nicht gefl . i
832 .4.2 Softuwelirr Bertseh . 1

4 Zimmerwohnung . Kaisee -
allee 63 , 3. St ., 4 große Zimmer ,
kompl . Bad , Balkon, ged . Veranda
nebst Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh. 1 . Stock . B1409.7 .2
Im Hinterb 2 Zimmer , Küche,Keller und Zubehör per 1 . April zu

vermieten . B1447
Näheres Rheinstraße 8, Vdh . Part .

Böckhstraße 17 ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon, Veranda nebst reich¬
lichem Zugehör sos. od. 1 . April
zu vermieten . B1011 .3.3Näh. Part , und Karlstr . 91 , Part .

Brauerstraße 17 ist große 2 und
3 Zimmcrwohnung aus 1 . April
billäa zu verm Näh. Part . B1520

Tegenfeldstraße 4 a ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Küche , Keller,
Mansarde aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. zu erfr . Part . 33**"

Goethestraffe 32 ist auf 1 . April
eine schöne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten . B1507. 10.1
Zu erfragen 3 . Stock links.

Gocthestr. 32 ist auf sofort oder
fpäter eine Wohnung vor 2 Zim¬
mern u . Küche im 4. Stock zu ver¬
mieten . Zu erfr . 3. St . lks . B1506

Kaiserallee 67 , Hth., 1 . St ., 1 Zimmer
und Küche aus 1 . Februar billig
zu vermieten . Näheres daselbst
zu erfragen . 1013 .2 .1

Kaiserstraffe 63 , ist der 5. Stock
bestehend aus 4 Zimmern u . Zul
behör, davon 3 nach der Straße
an kleine Familie auf 1 . April zu
vermieten . Preis 480 Mk . 511*
Näh . daselbst im Papiergeschäft.

Kaiserstr . 163, zw . Ritter - u .Herren -
straße , Hth., 1 Tr ., 2Zimmer , Küche
etc . auch als Lager oder Büro , auf
1 . April zu vermieten . B1446

Kap ^ lsnstraße 24, Part ., Wohnung ,3 Znnmer , Küche, Keller, auf
1 . April zu vermieten ^ ' S81479

ölriegjtr . 88 , o Zimmer mit Zu¬
behör (Gartenseite 2. Stock ) zuvermieten . Näheres im 1 . Stock
10—6 Ubr. 3348008.6 .5

Kronenstraße 16 ist eine 4Zimmer -
wohnuna , 3 nach d . Straße gehend,mit Balkon, eines nach hinten an¬
schließend , große Veranda , Küche,Badezimmer , Keller u . Mansarde
aus 1 . April zu vermieten . Zu erfr .
daselbst parterre . B1123.3 .3

Kurvenstr . 15 ist 4 Zimmer - Wohn¬
ung , vollständig neu hergerichtet,Anfang April evtl. 1 . Mai zu verm.
Näher , im 2. St . daselbst . B1390

Ludwig- Wilhelmstr . 5 ist eine Bier-
zimmerwohnung mit Mansarde u.Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre , im Friseur -
Geschäft . 861*

Ludwig - ILilhelmstr. 10. 2. Stock,links, ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit gr . Balkon
u . sonstigemZubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näh . 3. St . , r . 596*

Ostendftroße 5 ist auf 1 . April eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör für 415 Mk . an ruhigen
Mieter zu vermiet . Näh. zwischen
1 und 3 Uhr im 3. Stock . 331523

Ostendstr. 10 ist im 2. Stock , r ., eine
schöne 4 Zimmerwohnung ohne
vis-ä-vis, auf 1 . April zu verm.
Näh. Karlstr . 94 Part . B1010.3 .3

Rudolfstr .l2,2 .St . ,schön.Wopnunq ,
best, aus 3 Zimmern , Küche , Keller
u .Speicherkammer, auf 1 . April zuvermieten . Zu erfr . Part . B1237.3.3

Rudolfstr . 13, Part ., per sofort oder
1 . April zu vermieten : Wohnung
von 5 Zimmern und im 2. Stock
3 Zimmer mit Zubehör auf 1.
April . Zu erfragen tm 2. Stock ,rechts. B552.5 .5

Rüppurrerstr . 92», pari ., , st fchüne
4 Zimmerwohnung , großer Küche
u. Zubeh . auf 1 . April zu verm. B*°^

Schefielstr. ätf, 5 . St ., 2 Zimmer¬
wohnung mit Gaseinrichiungauf
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock rechts. « 1457

Werderftraßr ist im Vorderhaus ,4. Stock , eine 2 Zimmerwohnung
mit Zugehör auf 1. April zu
vermieten . : B1141 .3 .3
Näh. Schützenstr . 54 . 3. St . , Vdhs.

Mühlburg , Rheiustraße 38 ist eine
Wohnung, besteh , aus 3 Zimmern
u . Küche samt Zubehör p . 1 . April
zu vermieten . B540.6 .6

Grötzingen .

Wohnung
von 4 Zimmern , Küche ic . im Gastb.
„zur Sonne " in Grötzingen, z . Zl .
noch von Herrn Steuereinnehmer
tzonolo bewohnt, habe per 1 . April
anderweitig zu vermieten . Preis
Mk. 25 monatlich. 8842 .6.2Th . öenzle . Pforzheim .

Calwerstr . 139.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B1518
Adlerstraße 5, Hinterb . , 2 . Stock .
Ein ooer 2 gut möbl. Zimmer in

schöner Lage werden an Damen zu
vermieten gesucht . Offerten unter
B1464 an die Exped. d . „Bad .Presse*

Em schön mövtierles Z .mmer
an bessern Herrn zu vermieten .

Anschluß an die Elektrische.
Bl502 .4.1 Mathystr . 1, 3. Etage .

In ruhigem Hause ist schön möbl.
Zimmer mir Schreibtisch u . guter
Pension sofort zu vermieten .
Bl 509 Zirkel 86 , 3 . Stock
Amalienstr . 24 , part . , eleg. uiöol̂
Wohn- u. Schlafzimmer mit Gas¬
licht u . Badbenützung in linderst
bess . Haushalt per 1. Februar zu
vermieten . B1519.8.1

Amalienstraße 55, Vorderh . Part,,
ist ein möbliertes Zimmer mit ei»
od. zwei Betten sofort zu vermiet .

Amalienstratze 71 , 3 . St ., Eingang
Leopoldstr., ist möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 331415.2,2

Bahnhofstr . 4 ..' , 3. St .» freundliches ,
geräumiges Zimmer, ohne vis-ä-via
ist an Herrn oder Fraulein zu
vermieten._

Durlacher Allee 2Ö, 4. St ., ist schön
möbliertes Zimmer , ohne vis-L-vis,billig zu vermieten . 331196.3 .3

Herrenstratze 22 , 3. St . l., ist ei»
nettes , möbliertes Zimmer sofort
od . später zu vermieten . B1511

Hirschstraße 10, 1 Tr ., nächst der
Kaiserstr ., ist ein schön möblierte »
Zimmer mit guter Pension per
1 . Febr . zu vermiet . 331407.6.2

Kaiserallee 67 ist ein unmöblierte »
sreundl . Mansardenzimmer mit
Kochofen und Wafler sofort billig

- zu - vermieten . Näheres daselbst
im 1 . Stock. 1014

Äaiserstraße 225 , 4 Treppen , ist
schön mödl. Zimmer sofort billig
zu vermieten . 331284.3.3

Leifingstratze13 ist ein schön möbl.
Parterrezimmer auf sofort zu
vermieten . Näh , daselbst. 331489.82

Martenstratze 13, 2. Stock, link»,
ist ein möbl., heizbares Zimmer
an Fräulein sofort zu vermieten .

, Preis 10 Mk . monatl . 331878.3.3

Gut nöoüettes Zimmer
mit anerkannt bester Pension zu
vermiet . Leopoldstr. 20. III. B *̂ *3 .3

Rudolfstr . 8, 4. Stock links , ist er»
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension an Herrn od. Dame
sofort zu vermieten . B1456.2L

Rüppurrerstr . 23 . 8 . St . links ist
ein gut möbl. Zimmer bei kleiner
Familie auf sof . zu verm . B1477

^ chittzenstr . 48, pari ., erhalten 1
oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung znbill. Preis ; auch ist e.
gute Schlafstelle frei . 331482.3.2

Äaidhornstratze 28a , 4 . St ., nächst
der Kaiserstr . , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer mit Pension so-
gleich billig zu vermieten . B1498

Zähringerstr . 9 rst ein einfach möbl
Zimmer mit Pension für zungen
Mann sof . zu vermieten . 331475

Miet * Gesuche.
Gesucht wird zum 1. Mai oder

später eine

hmschM. Wohllinig
von 8 Zimmern , Bad u . Zubehör,am liebsten Häuschen mit Garten .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen .
Angebote unter Nr . 846a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb , i 5.2

Gesucht per 1 . April
Wohnung . 4— 5 Zimmer, 1 . Stock
oder Parterre , Bad , evtl, elektr.
Licht , Gas . B1491

Peters , Winterstroße 4.
Per 1 . April

>ot | cn . iuu vtis’uuy . u . vil . xjj. .
an die Exped . der „ Bad . Presse"

Kleine Familie (Mutter und er¬
wachsener Sohn ) sucht schöne 2
Zimmer -Wohnun <f. Gefl. Offer¬
ten unter Nr . B1497 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erbeten.

Gcinltzt
wird auf 1 . März eine 2 Zimmer -
Wohnnng . Angebote unter Nr.Bl512 an die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten .

2 Zimmer mit Zubehör ^ ier 1 . März
- e «cht, Süd - oder Südwejrstadt~ - unter Nr . 501508 an die

r .. ‘̂ ob . Preffe " .
2 iOi,D.- tyrnmetu juchen 2

kleinere Zimmer im Zentrum der
Stadt in einem Hauie . Pro Zimmer
20 Mk . m . Frühst . Offert , u . B1522
an die Exped. d. „Bad . Presse" .
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SaisonRäumungs - V erkauf
Trotz des überaus starken Verkaufs der letzten Aasverkaufswoche, der uns zu zeitweiligem Schluss unserer Geschäftslokalitttten
zwang, sind noch grosse Quantitäten jeder Art Konfektion vorhanden , von denen wir grösstenteils mit

abermaliger Preisherabsetzung
namentlich folgende Artikel, als enorm billig ausrangiert haben :

Allerbeste Plüschpaletots 50 °° 60 ° ° JC
welche 1rüder kosteten 110 n . lbO A,

Samtpaletots 34 5° 29 5° JC
früher 45 u . 60—70 A

Samt-Jacketts 14 B u. 19 7B JC
früaer 30 n . 35—49 A

Allerbeste lange schwarze Paletots ST 5° 29 *° JC welche früh , kosteten 50 65 a Schwarze Paletots u . Jacken 9 7B I3 7B \ 9 7* Jl stüh. 18- 24. 25—40, 36- 45 AI

Abendmäntel aus rciuwollcusm Tuch , gefüttert 16 75 19 75 3G ®° JC weiche früh, kosteten 30— 65 a Abendcapes mit Pelz 4 *° JC früher 15 a

70 Stück Kimono - Mäntel 12 75 i8
75 oIOCOCM 29 50 m

enorm billig ! welche früher kosteten 24 35 40- 50 50- 60 A

Kostümröcke , nur aus guten Stoffen
wiche früher kosteten

Modellkleider , in Wolle , Seide, Crepe de Chine

£ 90 s »o 975 f £ 75 J975 ji Weisse Tüllkleider
36 50 A

79 - 0 JC
10- 12

4900
17- 30

69 °° einfachere Taillenkleider

1675 | 9 75 £ 950 jt
29—6Ö A

IG 75 89 »® 39 ®° Jt
welche früher kosteten 90- 200 M 50—86 A

Apachen-Wollbhsen JC 5 " , seidene Kimonoblusen JC 9 75 , weisse elegante Battiststickerei Blusen JC 3 9® (früher 9 bis 12 JC ),
schwarze Seiden- und Moiree-Paletots JC 19 75 , rohseid . Kostüme JC 39 5° , Leinenkostümröcke JC 4 90 und 6 " , Leinenstaubmäntel
JC G90 und 9 75 , Alpacca Röcke schwarz , marine 11. hellfarbig JC G9° und 9 75 (früher 20 bis 30 JC ) , Seiden- U Tüllblusen JC 3 *° u. 5 9° 9

. Waschstoffblusen JC i 9® und 3 99 (früher 6 und 12 JC) , Kopf-Echarpes JC I 9® , 8 9° und 4 90 (früher 4 bis 14 JC).
Umtausch früher gekaufter Gegenstände nicht gestattet .

Gutscheine werden während des Ausverkaufs nicht in Zahlung genommen. 923

Hirt & Sick Mir
.

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe nach der Stadt nnd umgekehrt durch die amt¬

liche vepäckbestättrei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfen

in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck <im Gewichte über 25 kg)
für ein Stuck 30 Pfg .

für mehrere Stücke . für jedes Stück 80 Pfg .
h5 für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 25 kg)

für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest-Gebühr . . 80 Pfg .

Für das Abholen und Auflieferungen von Expreßgutsendungen ,
Besorgungen innerhalb der Stadt wird der Expreßguttarif zu
Grunde gelegt.

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht .
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu

den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50" » erhoben.
Anmeldungen werden in der Expressgutaunahmestelle Amalien -

stratze Nr . 14b. in der Expretzguthalle am Hauptbahnhof . oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigen
Briefkasten , angenommen .

Anmekdemrten sind unentgeltlich zu haben bei obengenannten
Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 14114

Werner & Gärtner ,
Anttl. Gepäck- und Expreßgut-Bestätterei der Gr. Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen. Telcph . 447 .

Touren- u. Ski-Stiefel
523.7.4 nur beste Qual und Formen —

wirklich wasserdichte Verarbei¬
tung — billigst im

Reformhaus z. Gesundheit , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 . — Versand .

Telephon
Bei Rauchbeiästigung 215 ?)

Rat und Hilfe in allen Fällen . 11133 *
Gustav Uoegier , Kirchner- n. JnstMenrmistll

Hnmnstrasse IS .

Moderne, komplette 2-teiIige
Fpisenr - Einrichtung

(eichen), sofort gegen bar billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 324 an die Expedition der . Bad . Presse* erb.

102

werden mich und vtllig angermiyi
in tz« Snitni ) <> M «tt»

Tanz=
Schule

Gebr. Link
Hetrenstrasse 16.

Zu einem demnächst be¬
ginnenden Kurse bitten
wir um baldgefälligste
-- ----- Anmeldung . -- -----

Gründl . Unterricht

Kein Luxus in Toilette !

Mässiges Honorar !

m

s

Biese tot !
Ziehung 21. Januar 1911.

Invaliden'
Geld -Lotterie!

Gesamtgew. bar Geld

44000 M.
Hauptgew.

20000l
27 Gewinne

11000i
2900 Gewinne

13000 h
Incälll \ HLose 10 M.L4J50 * lH */PortuXisL30 PL
empfehlt Letterle-Untereekmer

J . Stürmer
I Strassburg I.E., Langeslr.107. 1

ln Karlsruhe : Carl fcidta , I
ebelstrasse 11/ 15, C>« br .

Gtlirlnger , Kai -erstr.60,
K. Sekiiwaeser, Amalie»

I »trnsse 22. 86a ,18 .7

Kühl- u . Eismaschinen
Kohlensäure- und Ammoniak-Kompressions- L ystem für Brauerei, Hotel, Restaurant -,

Metzgerrim u. s. w.

Brauerei - Einrichtungen
Rohöl -Motoren System „Diesel“.

Prospekte, Jngenieurbesuch , Projekte auf Wunsch kostenlos . — ■ —

_ „ . .
B -r - r - t - r : L . A . Riedinger ,

» Te Glucke VElOtl * Maschinen« u. Bronzewarenfabrik, A. .<8.
Karlsruhe . Kriegstraße 91 . Augsburg.

9754a. 14 .14 _

Ludwigs

Sdiukbelodl-Lnliall
mit elektrischem Betrieb .

Kapeüenstr. 10 u. Turlacherftr . 16
empfiehlt 11134*

Herren -Sohleu u . Fleck M . 8 .80
Damen -Sonlen u . Fleck M . 8 —
Kinder -Sohlen u . Fleck werden je
nach Größebilligst berechnet. Gegen¬marken d. Lebensbedürfnisvererns .

Kaat -Llviod -
Se» e „Chloro “ bleicht « esicht und
Kinde rein weih . SBiitfam erprobte
unschädliche Seift gegen unlchbne Haut¬
farbe. Sommerlprohen , Leberflecke , gelbe
Wecke Mit aueführlicher Snweifung80 z.Man verlange echt „ Chloro “ ! ! vom
Laboratorium »Leo «, Dre,den-S . g. Er»
HSItlich I. d. «pothet ., Drog u. Parfüm.

In Karlsruhe : 5?ofdrog .

Mortifer
ist der wirksamste und billigste
Telefon - Desinfektor der Ge¬
genwart . Monatlich 60 Pfg .
Mortifer -Vertrieb für

Baden 318a .4 .2
Hermann Minterrotfa ,

Triberg i . U .

Gelegenheitskauf

Offeriere einen großen Posten
»rima neue Transportfaffer enorm

Willig . Rehme auch für einen Teil
Wein in Geaenrechnung . Anfragen
unter Nr . 379» an die Exped . der

Presse-. Kl

Moderne I

Schlafzimmer ,
i . besteh. a«8 2 Bettstellen ,2 Nachttische« mit Marmor,l grosse Waschkommode mit

M rmor « Spiegelaussatz,1 grosser Stüriger Spiegel¬
schrank, 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchständer, hell nutzb . pol- ,mit sehr schönen Intarsien .2 Röste . 2 Kopfpolstern. 2
prima 3leilrge Rosshaar -
matartzkn mitJacquarddrell

nur Mk V0V .
> 1- 2 Bettstellen , 2 Nachttische

mit Marmor , 1 gr . Wasch -
kommode mit Marmor und
Svicgelaufsatz , 1 gross. 2tür.
Spieaelschrant , 130 breit,2 Stuhle , 1 Handtuchiiänd .,hell , eichen . 2 Röste, 2 Kopf-
Polster » 2 Prima 3te »lige
Rosshaarmatratze« mit Jac -
guarddrell

nur Mk. 515 .
i » . 2 Bettstellen . 2 Nacht-

tische mit Marmor , 1 Wasch ,
kommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 1 gr . Wasch -
kommode mit Marmor «nd
Sptegelanisatz , 2 Stühle , i
Handtuchständer mit Intar¬
sien, hell eichen . 2 Röste, 2
Kopfpolster, 2 gr. 3teilige
Kapockmatratze « ^99 .2.9

nur Mk 520
»ei Lud . Setter, Waidftr. 7.
vis-4-vls vom Rabatt spar verein.

nriicr ^ i
» “ Ä .IÄSf 'fir

k. Bucherer
empfiehlt

IllLlhlItidtbohlIt »!
abgebr. PId . 18 Vfg -

\i S'nltMnrtt
einetm . Sffc. 11 ) Pfg .

Aeilks filbrt -

Sanrrkrflirt
» kd. o » kg.

[Ii DörrßeW
m 100 »,«.

vucherer
in de» bekannte « Ba » \

LS kanfrvellen . MO
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Montag bis einschl . Samstag . Im Lichthof . Soweit Vorrat.

viV :

«M ..; ;

ft ' 1

Kleiderstoffe

Wollbatiste , Serge , reine Wolle 1
Satintuche , Fantasiestoffe J
Serge,Wollbatist raye i x 108/io,r.WolIe

'

Kammgarnstoffe , reine Wolle
Kammgarnstofte , Wollbatiste

ca. Uü cm, reine Wolle
Popeline , Satintuche'

Mtr.
ca . 110 cm , reine Wolle

Popeline ca. llOcm , reine Wolle Mtr. 1 95

Mtr.

Satintuche , ca. 110 cm, reine Wolle 1
Wollbatiste , ca. 110 cm, reine Wolle /
Serge

ca . 130 cm , reine Wolle
Creme Cheviot

ca . 110 cm, reine Wolle, m . Streifen

Popeline , ca. 110, reine Wolle
Satintuche , ca . lio , reine Wolle

Satintuche, llOcm, reine Wolle Mtr. 3 .30

Elsässer Cheviots marineblau und schwarz
Cheviot , je nach Serie 95—110 Mtr. 1 .95 1 .50 1 .00 Cheviot , ca. 130/140 , reine Wolle Mtr. 3.30 2.45 1 .75

Kostümstoffe
Kostümstoffe , ca . 110,engI. Geschm. Mtr. 2 .25 1 .95 1 .45
Kostümstoffe , ca . 130 , nach engl . Art

Meter 3 .80 3 .50 2 .45 2 .25

Schwarze Kleiderstoffe

Serge , reine Wolle 1
Satin tuche , reine Wolle 1
Kammgarnstoffe , reine Wolle )
Satintuche , reine Wolle /
Wollbatiste , ca. lio . . . .
Serge , ca . HO, reine Wolle . .

_ L—__ _

Meter

Meter

1 .25
1.35

. Meter 1 .65

. Meter 1 .80

Lodenstoffe , ca. 110, einfarbig . : per Meter 1 .45
Lodenstoffe , ca. 130/140, einfarbig, . . Meter 1 95

imprägniert Meter 3 .80

Popeline , ca
**

110, reine Wolle . . . . Meter 1 .95
Popelinestoffe , ca. lio , reine Wolle . . Meter 2 .45
Kammgarnstoffe , ca. 110, reine Wollet O y| pr
Satintuche , ca. 130, reine Wolle J Mtr.
Satintuche , ca. 130, reine Wolle \ Q AA
Kammgarnstoffe , ca. lio , reine Wolle/ Mtr‘ Ö . UU

Orig . Engl . Alpacea, 110 cm o opr
Meter

Orig . Engl . Alpacca, 130 cm
Meter

Weisse Kleiderstoffe

Wollbatist , reine Wolle, ,
Satintuch , reine Wolle, }

‘
Mk.

Serge , ca. 108, reine Wolle 1
Cheviot ca. 110, reine Wolle J Mk.

1 .25
1 .50

Cheviot , ca. 110, reine Wolle
Serge , ca. 110 , reine Wolle,
Chevron , reine Wolle . .

} «, 1.80
. . Meter 95 H

Popeline , ca. NO, reine Wolle
Meter 1 .95 Eolienne , ca. lio, seidenglänzend

Meter

Blusenstoffe Elsässer Blusen - Zephir . : . . jetzt Meter 38 4
Blusenstoffe , Popeline -Gewebe . . . Meter 80 4

Reste und Restbestände

Blusenflanelle , reine Wolle , mit Seidenstreifen 1 OA
früherer Preis bis 2 25 jetzt Meter

Kostüm - und Kleiderstoffe 1 Af )
früherer Preis bis Mk. 2. : 0 jetzt Meter

Kostüm - und Kleiderstoffe OlH 1 SkC
früherer Preis bis 4.80 jetzt Meter 1

Woll -Mousseline . Meter 95 ^
Aparte Blusenstreifen . . . . Meter 2 . 45 1 . 65

I

Kleiderstoff- Reste u . Coupons
ohne Rücksicht auf früheren Wert
Serie 1 Serie II Serie 111 Serie IV Serie V

58 , 90 * 1 .20 1 .50 1 .80
Serie »

55 ^Waschstoff-Reste - und Coupons JL -, 30 -j perM«er
Wollmousseline . . : . : . . . : . . Meter 58 ^

KWH
W .-K&
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